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1. Zweck und Geltungsbereich

1.1 Die Combiconnect Koln Nord GmbH betreibt in der Franz-Greil3-StralRe 8 50735 Koln eine
Umschlagsanlage, mit der Ladeeinheiten des kombinierten Verkehrs (Sattelanhanger, Container,
Wechselbehélter) zwischen den Verkehrstragern Eisenbahn und LKW umgeschlagen werden.
Soweit Ladeeinheiten des Verkehrs auf oder von der Eisenbahn umgeschlagen werden, ist die
Umschlagsanlage eine Serviceeinrichtung im Sinne § 2 Absatz 9 AEG i.V.m. Anlage 2 Nr. 2 lit.
B) ERegG. Ort, Ausstattung und allgemeine Leistungsmerkmale der Umschlagsanlage ergeben
sich aus der beigeftigten Infrastrukturbeschreibung (Anlage 1).

1.2 Anderungen zu diesen Nutzungsbedingungen werden im Internet (unter der Adresse:
https://www.hupac.com/DE/Combiconnect-KIn-Nord-GmbH-3315b300) bekannt gemacht.

1.3 Die vorliegenden Nutzungsbedingungen beziehen sich ausschlieBlich auf die Nutzung der
Umschlagsanlage als Serviceeinrichtung im Sinne von § 2 Absatz 9 AEG i.V.m. Anlage 2 Nr. 2
lit. B) ERegG. Mit ihnen soll allen Zugangsberechtigten (ZB) ! der diskriminierungsfreie Zugang
zur vorbezeichneten Umschlagsanlage sowie die diskriminierungsfreie Nutzung der mit dem
Betrieb der Umschlagsanlage verbundenen Leistungen ermdglicht werden. Sie gelten fir die
gesamte, sich daraus ergebende Geschaftsverbindung zwischen dem ZB und der Combiconnect
Ko6ln Nord GmbH.

1.4 Die Einzelheiten des Zugangs, insbesondere des Zeitpunktes und der Dauer der Nutzung sowie
das zu entrichtende Entgelt und die der Betriebssicherheit dienenden Bestimmungen, wenn der
Zugangsberechtigte keine Eisenbahn im Sinne des § 1 Abs. 12 Nr. 1 ERegG ist, bedirfen des
Abschlusses einer Nutzungsvereinbarung Ziffer 3.

1.5 Vertragliche Vereinbarungen zwischen den ZB und den von ihnen beauftragten EVU haben
keinen Einfluss auf die vertraglichen Vereinbarungen zwischen dem ZB und der Combiconnect
KoIn Nord GmbH.

2. Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

2.1 Ein schienenseitiger Zugang zu der durch die Combiconnect Kéln Nord GmbH betriebene
Umschlaganlage ist nur durch den Abschluss eines gesonderten Infrastrukturnutzungsvertrages
mit dem Eigentlimer und Betreiber der schienenseitigen Eisenbahninfrastruktur (derzeit die
Hafen und Giiterverkehr Kéln AG, Scheidtweilerstralie 4, 50933 Koln) mdglich. Die
Combiconnect Koln Nord GmbH ist ZB auf Anfrage bei der Kontaktaufnahme mit dem
Eigentiimer der Eisenbahninfrastruktur behilflich. Der Abschluss eines Nutzungsvertrages mit
der Combiconnect Kéln Nord GmbH beinhaltet keinen Anspruch auf schienenseitigen Zugang
zu der Umschlagsanlage. Die Combiconnect Koln Nord GmbH weist darauf hin, dass fiir den

1 Bezuiglich der Definition der Zugangsberechtigten wird auf § 1 Abs. 12 ERegG verwiesen, wonach Zugangsberechtigte (1.)
Eisenbahnverkehrsunternehmen oder internationale Gruppierungen von Eisenbahnverkehrsunternehmen oder (2.) andere
nattrliche oder juristische Personen, insbesondere (a)) zustandige Behorden im Rahmen der Verordnung (EG) Nr.
1370/2007 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 Giber 6ffentliche Personenverkehrsdienste
auf Schiene und StraRe und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 1191/69 und (EWG) Nr. 1107/70 des Rates (ABI. L
315 vom 3.12.2007, S. 1), (b)) Verlader, Spediteure und Unternehmen des kombinierten Verkehrs, die ein
gemeinwirtschaftliches oder einzelwirtschaftliches Interesse am Erwerb von Schienenwegkapazitat oder Kapazitaten in
Serviceeinrichtungen haben; dazu gehoren insbesondere Unternehmen, die Guter durch ein
Eisenbahnverkehrsunternehmen beférdern lassen wollen, sowie (c)) die nach § 1 Absatz 2 des Regionalisierungsgesetzes
durch Landesrecht bestimmten Stellen.
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schienenseitigen Zugang ein Infrastrukturnutzungsentgelt an den Eigentiimer der schienenseitigen
Eisenbahninfrastruktur nach Maligabe von dessen Entgeltliste zu entrichten ist.

2.2 Die in die Umschlagsanlage einfahrenden Schienenfahrzeuge missen nach Bauweise,
Ausristung und Abnahme den Bestimmungen der Eisenbahn- Bau- und Betriebsordnung (EBO)
in der jeweils glltigen Fassung sowie den baulichen und betrieblichen Standards auf den zu
befahrenden Gleisanlagen (Schienenwege/Rangierwege) entsprechen.

2.3 Voraussetzung flr den stralenseitigen Zugang ist der Einsatz verkehrssicherer und hinreichend
ausgerusteter Stralenfahrzeuge mit entsprechend qualifiziertem Fahrpersonal.

2.4 Die der Umschlagsanlage schienen- und straBenseitig zugeflihrten Ladeeinheiten missen genormt,
umschlagsfahig und in einem technisch einwandfreien Zustand sein.

3. Nutzungsvertrag und Einzelauftrage

3.1 Die Nutzung der von der Combiconnect Kéln Nord GmbH angebotenen Leistungen setzt den
Abschluss eines Nutzungsvertrages im Sinne von § 20 ERegG voraus. Mit diesem
Nutzungsvertrag erhalt der Zugangsberechtigte von der Combiconnect Kdln Nord GmbH einen
Slot. Ein Slot beschreibt die vertraglich vereinbarte Ankunft und Abfahrt auf dem Terminal-Gleis.
Das Zeitfenster muss zudem in Absprache zwischen dem ZB und dem Eigentiimer der
schienenseitigen Eisenbahninfrastruktur vereinbart werden.

3.2 Zum Abschluss eines Nutzungsvertrages muss der ZB zunéchst einen Antrag stellen, der in
unterschriebener Form per E-Mail an die Combiconnect Koln Nord GmbH zu (bermitteln ist.
Fir einen Antrag ist das als Anlage 2 beigefligte Anmeldeformular zu verwenden, dem
sich die erforderlichen Mindestangaben entnehmen lassen.

3.3 Es werden nur vollstandige Anmeldungen bearbeitet. Fehlende Angaben im Rahmen von
Anmeldungen fordert die Combiconnect Kéln Nord GmbH bei dem ZB unverziiglich nach. Der
ZB hat die fehlenden Angaben innerhalb von sieben Arbeitstagen nach Zugang der Aufforderung
zu erganzen. Werden die Angaben nicht innerhalb dieser Frist vom ZB erganzt, ist die
urspriingliche Anmeldung unwirksam und eine erneute Anmeldung erforderlich. Die vorstehenden
Regelungen gelten sinngemal auch im Falle nicht plausibler Angaben. Nicht plausibel sind
Angaben insbesondere dann, wenn die Angaben in sich widerspriichlich sind oder vergleichbare
Widerspriche vorliegen.

3.4 Es sind Anmeldungen zum Jahresfahrplan nach Ziff. 4.2 und ad-hoc Antrédge moglich.

3.5 Die Prufung der Anmeldung zum Jahresfahrplan erfolgt innerhalb der nachfolgenden
Anmeldefristen.

3.5.1 Anmeldungen zum Jahresfahrplan missen bei der Combiconnect Koln Nord GmbH zwischen
dem 01.08. und 15.09. des Jahres eingehen, in dem der folgende Jahresfahrplan beginnt. Die
Zuweisungen aufgrund dieser Anmeldungen erfolgen bis zum 31.10 des jeweiligen Jahres,
indem die Anmeldungen eingegangen sind. Anmeldungen fur den Jahresfahrplan, die vor dem
01.08. eingehen, werden nicht berticksichtigt und als verfriht unter Hinweis auf die
einzuhaltenden Anmeldefristen zuriickgewiesen.

3.5.2 Nach dem 15.9. des Jahres eingehende Anmeldungen werden als ad-hoc Antrage behandelt.
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3.6 Anmeldungen als ad-hoc Antrage sind jederzeit moglich. Die Priifung des ad-hoc Antrages und
die Klarung noch offener Fragen erfolgt unverziglich mit einer Frist von bis zu fiinf
Arbeitstagen ab Eingang des Antrags. Ist die Bearbeitung des Antrages besonders aufwandig,
insbesondere bei Abfallstoffen oder Slots auRerhalb der Offnungszeiten, welche in der Entgeltliste
stehen, kann die Combiconnect Kdln Nord GmbH von dieser Frist abweichen. Antrdge, die
besonders aufwandig sind, werden innerhalb von 15 Arbeitstagen gepruft.

3.7 Sind entsprechende Umschlag- und Abstellmdglichkeiten mit Ladeeinheiten vorhanden, bestatigt
die Combiconnect K6ln Nord GmbH dem ZB per E-Mail den Antrag (Nutzungsvertrag). Falls die
entsprechenden Umschlag- und Abstellmdglichkeiten mit Ladeeinheiten nicht vorhanden sind,
unterbreitet die Combiconnect Kéln Nord GmbH dem ZB ein Alternativslot zur Erbringung der
beantragten Leistung (Nutzungsvertrag). Dies beinhaltet nicht den schienenseitigen Zugang zur
Umschlagsanlage. Wenn keine Umschlag- und Abstellmdglichkeiten mit Ladeeinheiten vorhanden
sind, lehnt die Combiconnect Kéln Nord GmbH (schriftlich oder per E-Mail) den Antrag nach
Prifung durch die Bundesnetzagentur ab. Bei gleichzeitig vorliegenden Antragen gilt Ziff. 3.12.

3.8 Den gem. Ziff. 3.7 unterbreiteten Alternativslot kann der ZB innerhalb von fiinf Arbeitstagen
annehmen. Erfolgt innerhalb dieser Frist keine Annahme, so verliert das Angebot seine Gultigkeit.

3.9 Ist von einem ZB im Sinne des 8 1 Abs. 12 Nr. 2 ERegG ein EVU benannt worden, so schlief3t die
Combiconnect Kéln Nord GmbH mit diesem benannten EVU nach Abschluss des
Nutzungsvertrages noch eine gesonderte Vereinbarung zur Einhaltung der betreffenden
Betriebssicherheit ab (8 21 ERegG). Die Combiconnect Kdln Nord GmbH kann den Abschluss
einer solchen Vereinbarung ablehnen, wenn das EVU den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen
gem. Ziff. 2 oder den gesetzlichen Anforderungen, insbesondere Sicherheitsanforderungen, nicht
genlgt.

3.10  Verlangt ein EVU den Eintritt eines weiteren EVU in die mit der Combiconnect KéIn Nord
GmbH gem. 88 20 und 21 ERegG getroffenen Vereinbarungen (§ 22 ERegG), kann die
Combiconnect Koéln Nord GmbH widersprechen, wenn das eintretende EVU den allgemeinen
Zugangsvoraussetzungen gem. Ziff. 2 oder den gesetzlichen Anforderungen, insbesondere
Sicherheitsanforderungen, nicht genligt.

3.11  Zugeteilte Slots sind fiir den ZB verbindlich. Jede Verspétung ist der Combiconnect Kdln
Nord GmbH unverziglich zu melden. Verspatungen von mehr als 30 Minuten fiihren zum Verlust
des Anspruchs auf den angemeldeten Slot. In diesem Fall weist die Combiconnect Kéln Nord
GmbH dem ZB den nichstmdglich verfugbaren Slot zu. Auf die Nutzung des verbleibenden Slots
bei Verspétungen hat der ZB in Abstimmung mit der Combiconnect Kdln Nord GmbH nur dann
Anspruch, wenn die Verspétung vor Beginn des zugewiesenen Slots angemeldet wurde und keine
Auswirkungen auf die nachfolgenden Slots zu erwarten sind.

3.12  Liegen giltige Antrage Uber zeitgleiche, miteinander nicht zu vereinbarende Slots vor, wird
die Combiconnect K6ln Nord GmbH versuchen, durch Verhandlungen mit den Antragstellern auf
eine einvernehmliche Losung gemal Art. 10 bis 12 der DVO (EU) 2017/2177 hinzuwirken.

3.12.1 Die Combiconnect Kéln Nord GmbH nimmt Verhandlungen mit allen von einem Konflikt
betroffenen Zugangsberechtigten zeitgleich auf. Alle Betroffenen sind mit gleichem
Informationsstand an den Verhandlungen zu beteiligen.

3.12.2 Die Combiconnect Kéln Nord GmbH kann in begriindeten Ausnahmefallen abweichend von
Punkt 3.12.1 einzelnen von einem Konflikt betroffenen ZB Nutzungen anbieten, die von den
beantragten Nutzungen abweichen. Der Grund flr die Ausnahme muss dem betroffenen ZB in
Textform mitgeteilt werden. Die Combiconnect Kéln Nord GmbH muss Verhandlungen mit
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allen von einem Konflikt betroffenen ZB aufnehmen, wenn bilaterale Verhandlungen nicht
zum Erfolg gefiihrt haben.

3.12.3 Kommt eine Einigung nicht zustande, wird anhand der durch die Combiconnect Kéln Nord
GmbH festgelegten Vorrangkriterien entschieden (vgl. Art. 11 DVO (EU) 2017/2177). Die
Kriterien, nach denen die Kapazitatszuweisung erfolgt, ist zunéchst das Kriterium des
hdchsten aus der Nutzung zu erzielende Entgelt, sowie bei zwei oder mehr Antragen, die
dasselbe Entgelt erzielen wiirden, das nachrangige Kriterium des Vorrangs des zuerst
gestellten Antrages.

3.12.4 Kann dem Antrag eines Zugangsberechtigten nicht entsprochen werden, prifen die
Combiconnect Kéln Nord GmbH und der betroffene ZB gemeinsam, ob tragfahige
Alternativen bestehen (vgl. Art. 12 DVO (EU) 2017/2177).

3.12.5 Ein ZB, dessen Antrag ganz oder teilweise abgelehnt werden soll, kann nach Zugang der
Ablehnung eine Beschwerde auf Kapazitatszuweisung bei der Regulierungsbehérde einlegen
(8 13 Abs. 3 ERegG i.V.m. Art. 13 Abs. 1 Unterabs. 3 i.V.m. Art. 14 DVO (EU) 2017/2177).

3.13  Innerhalb eines Quartals miissen 70 % der angemeldeten Slots piinktlich genutzt und
mindestens 50 % der angemeldeten Mengen eingehalten werden. Sollten die entsprechenden
Werte nicht erreicht werden, erfolgt insoweit eine Kiindigung nach Mal3gabe des 8 43 Abs. 4 S. 1
ERegG (Vgl. Ziffer 4.3 der NBS). Der betroffene ZB ist in diesem Fall mit angemessener
Vorlaufzeit zu informieren.

3.14  Der Nutzungsvertrag ist ein Rahmenvertrag auf dessen Grundlage die Combiconnect Kéln
Nord GmbH den Umschlag der vom ZB angemeldeten Ladeeinheiten vornimmt. Die im
Nutzungsvertrag vereinbarten Leistungen werden durch Einzelauftrdge konkretisiert. Die
Erteilung eines Einzelauftrages ist die elektronische Ubermittlung des Ladeeinheiten-Typs und der
Ladeeinheiten-Nummer, des Ladeeinheiten-Gewichtes, der Warenbeschreibung (insbesondere
genaue Beschreibung im Falle von Gefahrguter und Abfélle) sowie das Ausfiihrungsdatum des
Umschlages vor Ubernahme der Ladeeinheit durch die Combiconnect K6In Nord GmbH.
Konkretisierende Einzelauftrage tber bedingungsgerechte Ladeeinheiten gelten mit ihrer Erteilung
als von der Combiconnect Koln Nord GmbH angenommen, wenn die Combiconnect Kéin Nord
GmbH nicht unverziglich widerspricht. Werden Ladeeinheiten-Typ, Ladeeinheiten-Nummer,
Ladeeinheiten-Gewicht sowie das Ausfiihrungsdatum bereits in den Nutzungsvertrag mit
aufgenommen (wie z. B. bei einer einmaligen Nutzung der Serviceeinrichtung), gilt der
Nutzungsvertrag zugleich als eine von der Combiconnect Koln Nord GmbH angenommene
Auftragserteilung.

4. Umfang und Dauer der Nutzung

4.1 Die Einzelheiten der vereinbarten Slots ergeben sich aus dem Nutzungsvertrag. Der ZB hat
sicherzustellen, dass die in Anspruch genommene Gleisbelegung mit dem zeitlichen Ende des
Slots freigezogen ist.

4.2 Die Gultigkeit eines Slots erlischt mit jedem Jahresfahrplanwechsel im Dezember.

4.3 Das besondere Kundigungsrecht der Combiconnect Kéln Nord GmbH bei nicht vertragsgemaler
Inanspruchnahme der vereinbarten Leistungen bleibt unberihrt: Wird das Recht aus einem
Terminalnutzungsvertrag ganz oder teilweise nicht wahrgenommen und kommt der ZB einer
entsprechenden Aufforderung der Combiconnect KoIn Nord GmbH nicht binnen eines Monats
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nach Beginn einer Netzfahrplanperiode oder nach dem vereinbarten Benutzungsbeginn nach, kann
die Combiconnect K6ln Nord GmbH die Vereinbarung nach MaRRgabe des § 43 Abs. 4 ERegG
kiindigen. Ist die Kindigung noch nicht erfolgt und stellt ein dritter ZB eine Anmeldung auf
Zuweisung zeitgleicher Slots, dem nicht in anderer Weise entsprochen werden kann, ist das
Angebot gegeniiber dem Dritten unter der aufschiebenden Bedingung der Kindigung zu machen.
Hat der Dritte das Angebot angenommen, muss die Combiconnect Kéln Nord GmbH die genannte
Vereinbarung insoweit kindigen. Der ZB, dem gekiindigt wurde, bleibt der Combiconnect
Ko6ln Nord GmbH zum Ersatz des durch Beendigung des Vertrags entstehenden Schadens,
inshesondere zum Ausgleich der vom ZB geschuldeten Entgelte, verpflichtet.

5. Rechte und Pflichten der Parteien

5.1 Grundsatze

5.11

5.1.2

5.1.3

5.1.4

5.15

Fir die Nutzung der Umschlaganlage gilt neben den einschldgigen Gesetzen und
Verordnungen die als Anlage 3 beigefugte Terminalordnung der Combiconnect Koln Nord
GmbH (Bestimmungen ber die Betriebssicherheit).

Die Vertragsparteien verpflichten sich zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit, die den
Besonderheiten bei der Nutzung der Umschlaganlage Rechnung tragt und negative
Auswirkungen auf die andere Vertragspartei so gering wie mdglich halt. Zu diesem Zweck
Ubermittelt die eine Vertragspartei der anderen unverziiglich alle Informationen zur
Sicherstellung eines Hochstmales an Sicherheit und Effizienz bei der Betriebsfuhrung.

Der ZB hat beauftragten Dritten die NBS der Combiconnect Kéln Nord GmbH zuganglich zu
machen und diese zur Einhaltung der allgemeinen Zugangsvoraussetzungen gem. Ziff. 2 sowie
der Bestimmungen uber die Betriebssicherheit gem. Ziff. 5.1.1 zu verpflichten.

Der ZB gem. 8 1 Abs. 12 Nr. 2 ERegG darf die Rechte aus dem Nutzungsvertrags so lange
nicht ausuben, bis zwischen der Combiconnect Koln Nord GmbH und dem benannten EVU
eine gesonderte Vereinbarung zur Betriebssicherheit gem. Ziff. 3.9 Satz 1 zustande gekommen
ist. Die Combiconnect Kéln Nord GmbH wird den betreffenden ZB tiber Hinderungsgriinde,
die einer solche Vereinbarung entgegenstehen, unverziiglich informieren. Gleiches gilt, wenn
eine solche Vereinbarung beendet wird.

Auch die Vertragsparteien einer Vereinbarung gem. Ziff. 3.9 Satz 1 benennen in dieser
Vereinbarung eine oder mehrere Person(en) bzw. Stelle(n), die befugt und in der Lage ist
(sind), binnen kiirzester Zeit betriebliche Entscheidungen in deren Namen zu treffen.

5.2 Information zur vereinbarten Nutzung bei Stérung

521

5.2.2

Die Combiconnect Kéln Nord GmbH unterrichtet den Vertragspartner unverziglich tber
Zustandsénderungen der Umschlaganlage (z. B. Bauarbeiten) sowie Uber sonstige
UnregelmalRigkeiten und Stérungen, soweit sie flr weitere Dispositionen des Vertragspartners
von Bedeutung sein kénnten. Es ist hierbei ausreichend, wenn der Vertragspartner per Mail
und/oder Internet informiert wird.

Der ZB stellt sicher, dass die Combiconnect Koln Nord GmbH (iber folgende Umstande
unverziglich informiert wird:
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5.2.2.1 Veranderungen gegeniber der beantragten Nutzung (z. B. Lange des Zuges/der
Rangiereinheit, Art und Anzahl der umzuschlagenden Ladeeinheiten,
Ladeeinheittyp),

5.2.2.2 Etwaige Besonderheiten (z.B. Beforderung gefahrlicher Guter gemaf
GGVSEB/RID, Beférderung von Abféallen, Beférderung von wertvollen Giitern,
Beforderung von Zigaretten, LademaRiberschreitung),

5.2.2.3 Sonstige UnregelméRigkeiten und Stérungen in Bezug auf die Nutzung der
Umschlaganlage, insbesondere verspatungsrelevante Faktoren (z. B. Zug-
/Rangiereinheitverspdtung im Eingang, verspétete Abholung der
Rangiereinheit/des Zuges im Ausgang).

5.3 Stérung in der Betriebsabwicklung

5.3.1 Die Parteien verpflichten sich Stérungen zu beseitigen. Die Beseitigung der Stérung geschieht
unverziglich, es sei denn, eine unverzigliche Beseitigung ist technisch oder wirtschaftlich
unzumutbar.

5.3.2  Zugverspatungen werden der Combiconnect Koln Nord GmbH gem. Ziff. 3.8 mitgeteilt. Bei
sich zeitlich tberschneidenden Verspatungen mehrerer Ziige oder sonstiger Stérungen soll
Nutzung in entsprechender Anwendung von Ziff. 3.9 Satz 3 in Verbindung mit Ziff. 3.9.2 der
Vorrang eingerdumt werden.

5.3.3 Der ZB hat Stérungen in der Betriebsabwicklung, die seinem Verantwortungsbereich oder
dem seiner Beauftragten oder Subunternehmer zuzurechnen sind, unverziglich zu beseitigen.
Er hat insbesondere dafiir Sorge zu tragen, dass die Umschlaganlage nicht iber das
vertraglich vereinbarte MaR hinaus in Anspruch genommen wird (z. B. durch
liegengebliebene Schienenfahrzeuge) oder Ladeeinheiten nicht rechtzeitig in den Terminals
zum Verladen angeliefert bzw. nicht umgehend abgeholt werden. Bei Nichteinhaltung dieser
Bestimmungen, entstehen Abstellgebiihren nach MalRgabe der jeweils giiltigen Entgeltliste
verdffentlich auf der Hupac-Webseite (unter https://www.hupac.com/DE/Combiconnect-Klin-
Nord-GmbH-3315b300), die dem ZB oder auf Anweisung des ZB einem Subunternehmer des
ZB in Rechnung gestellt werden. In jedem Fall ist auch die Combiconnect Koln Nord GmbH
jederzeit berechtigt, die Stoérung in der Betriebsabwicklung auf Kosten des Verursachers zu
beseitigen oder durch Dritte beseitigen zu lassen (z. B. Abschleppen liegengebliebener
Schienenfahrzeuge).

5.3.4 Die Combiconnect Kéln Nord GmbH hat Stérungen in der Betriebsabwicklung, die ihrem
Verantwortungsbereich zuzurechnen sind, unverziglich zu beseitigen.

5.4 Veranderung in der Umschlaganlage

Die Combiconnect Kdln Nord GmbH ist berechtigt, die Umschlaganlage unter angemessener
Berlicksichtigung der Belange der ZB zu verandern.

5.5 Instandhaltungs- und BaumaRnahmen

55.1 Die Combiconnect Kéln Nord GmbH ist berechtigt, Instandhaltungs- und BaumaRnahmen an
der Umschlaganlage jederzeit durchzufiihren. Sie fiihrt diese MaRnahmen im Rahmen des
wirtschaftlich Zumutbaren so durch, dass negative Auswirkungen auf die Betriebsabwicklung
des Nutzungsberechtigten so gering wie moglich gehalten werden.
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5.5.2  Uber geplante Arbeiten, die Auswirkungen auf die Betriebsabwicklung des ZB haben
kénnten, informiert Combiconnect Kéln Nord GmbH den ZB unverziglich (z. B. in Textform
oder durch Veroffentlichung im Internet). Der ZB kann zu den geplanten Arbeiten
Stellung nehmen. Die Combiconnect Koln Nord GmbH weist darauf hin, dass durch Wartungs-
, Instandhaltungs- oder Instandsetzungsmafinahmen sowie andere Veranderungen an der
Eisenbahninfrastruktur durch den Eigentuimer der schienenseitigen Eisenbahninfrastruktur der
Zugang zu der Umschlagsanlage eingeschrankt oder erschwert sein kann.

6. Zugangsbedingungen einschliel3lich Bestimmungen zur
Betriebssicherheit

6.1 Genehmigung

6.1.1 Bei Abschluss der ersten Vereinbarung nach 88 20 und 21 Abs. 1 Satz 2 ERegG eines jeden
Jahres weist das EVU durch Vorlage des Originals oder einer beglaubigten Kopie nach, dass
es im Besitz einer der folgenden behordlichen Genehmigungen ist:

6.1.1.1 Einer Unternehmensgenehmigung nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 AEG zum
Erbringen von Eisenbahnverkehrsdiensten. Die nach 8§ 6 Abs. 3 Nr. 1 AEG in der
bis zum 2. September 2016 geltenden Fassung erteilten Genehmigungen fir das
Erbringen von Eisenbahnverkehrsdienstleistungen zur Personen- oder
Guterbeforderung gelten als Unternehmensgenehmigungen (8§ 38 Abs. 3 AEG).

6.1.1.2 Einer nach dem Recht eines anderen Mitgliedstaates der Europdischen Union oder
eines Vertragsstaates des Abkommens vom 2. Mai 1992 uiber den Europdischen
Wirtschaftsraum erteilten Unternehmensgenehmigung fiir das Erbringen von
Eisenbahnverkehrsleistungen nach Artikel 17 Abs. 4 der Richtlinie 2012/34/EU.

Eines jahrlichen Nachweises gemal Satz 1 bedarf es nicht, solange das EVU
aufgrund einer vertraglichen Regelung eine dauernde Geschéftsbeziehung zur
Combiconnect K6ln Nord GmbH unterhalt. Das EVU kann den Nachweis gemaf
Satz 1 auch durch Vorlage des Originals oder einer beglaubigten Kopie einer
Sicherheitsbescheinigung im Sinne des § 7a Abs. 1 Satz 1 AEG einer zusatzlichen
nationalen Bescheinigung gemaR § 7a Abs. 4 Satz 1 AEG erbringen.

6.1.2 Beieiner von einer auslandischen Behorde erteilten Unternehmensgenehmigung verlangt
Combiconnect Kéln Nord GmbH die Vorlage einer beglaubigten Ubersetzung in die
deutsche Sprache.

6.1.3 Den Widerruf und jede Anderung der Unternehmensgenehmigung nach § 6 AEG sowie von
Sicherheitsbescheinigungen oder der zusatzlichen nationalen Bescheinigungen nach § 7a AEG
stellt das Eisenbahn-Bundesamt auf seiner Webseite zur Verfiigung (www.eba.bund.de).

6.1.4  Weitere betriebliche VVorschriften im Sinne des § 21 ERegG befinden sich in der Anlage 4.
6.2 Haftpflichtversicherung

6.2.1 Bei Abschluss der ersten Vereinbarung nach 8§ 20 und 21 Abs. 1 Satz 2 ERegG eines jeden
Jahres weist das EVU das Bestehen einer Haftpflichtversicherung nach § 14 Abs. 1 AEG
nach. In Féllen des § 14a Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe a AEG weist das EVU nach, dass es
von einem nach 8 1 Abs. 3 Nr. 3 des Versicherungsaufsichtsgesetzes von der
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Versicherungsaufsicht freigestellten Haftpflichtschadenausgleich in gleicher Weise Deckung
erhalt.

6.2.2 Eines jahrlichen Nachweises bedarf es nicht, solange das EVU aufgrund einer vertraglichen
Regelung eine dauernde Geschéftsbeziehung zur Combiconnect Kéln Nord GmbH unterhalt.

6.2.3 Anderungen zum bestehenden Versicherungsverhaltnis teilt das EVU der Combiconnect Kdln
Nord GmbH unverziglich schriftlich mit.

6.3 Anforderungen an das Personal, Ortskenntnis

6.3.1 Dasvom EVU eingesetzte Betriebspersonal muss die Anforderungen der fur die jeweilige
Serviceeinrichtung geltenden Bau- und Betriebsordnung (EBO) erfullen und die deutsche
Sprache in dem fir seine jeweilige Tatigkeit erforderlichen Umfang in Wort und Schrift
beherrschen.

6.3.2  Wer ein Eisenbahnfahrzeug fiihrt, bedarf der dazu erforderlichen Erlaubnis.

6.4 Anforderungen an die Fahrzeuge

6.4.1 Die zum Einsatz kommenden Fahrzeuge miissen nach Bauweise, Ausriistung und
Instandhaltung den Bestimmungen der fur die jeweilige Serviceeinrichtung geltenden Bau-
und Betriebsordnung (EBO) entsprechen und von der zustdndigen Behérde abgenommen sein
oder Uber eine Inbetriebnahmegenehmigung im Sinne der 88 16 ff. EIGV verfugen. Hiervon
kann im Falle der beabsichtigten Nutzung von Wartungseinrichtungen und anderen
technischen Einrichtungen sowie bei Probe- und Versuchsfahrten abgewichen werden, wenn
der betriebssichere Einsatz des Fahrzeugs auf andere Weise gewahrleistet ist.

6.4.2 Die Ausrlstung der zum Einsatz kommenden Fahrzeuge muss mit den technischen und
betrieblichen Standards sowie den Steuerungs-, Sicherungs- und Kommunikationssysteme
der benutzten Schienenwege kompatibel sein.

6.4.3 Das EVU bestatigt das Vorliegen der VVoraussetzungen der genannten Punkte auf Verlangen
der Combiconnect Kéln Nord GmbH.

6.5 Sicherheitsleistung

6.5.1 Die Combiconnect Kéln Nord GmbH macht die Benutzung der Eisenbahninfrastruktur von
der Leistung einer angemessenen Sicherheit abhangig, wenn Zweifel an der Zahlungsfahigkeit
des ZB bestehen. Dies gilt nicht fiir ZB im Sinne des 8 1 Abs. 12 Nr. 2 Buchstaben a und ¢
ERegG.

6.5.2  Zweifel an der Zahlungsfahigkeit des ZB bestehen

6.5.2.1 Bei langer als einen Monat dauerndem Zahlungsverzug mit einem vollen
Rechnungsbetrag bzw. mit einer vollen monatlich zu entrichtenden Zahlung sowie

6.5.2.2 Bei Zahlungsruckstdnden in Hohe eines in den vergangenen drei Monaten
durchschnittlich zu entrichtenden monatlichen Gesamtentgeltes;

Zweifel an der Zahlungsfahigkeit des ZB bestehen auch dann, wenn

6.5.2.3 Das voraussichtlich zu entrichtende Entgelt, die nach Einschéatzung einer Auskunft
die vertretbare Kreditlinie des ZB bersteigt oder die Bonititsbewertung einer
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6.5.3

6.5.4

6.5.5

6.5.6

6.5.7

Auskunft, die sonst nahelegt, dass er bei kiinftigen Zahlungen Schwierigkeiten
haben konnte,

6.5.2.4 Ein Antrag auf Eréffnung des Insolvenzverfahrens tber sein Vermogen gestellt
wurde,

6.5.2.5 Er Prozesshilfe beantragt hat oder

6.5.2.6 Erlénger als zwei Wochen unter der von ihm angegebenen Adresse nicht
erreichbar ist.

Angemessen ist eine Sicherheitsleistung in Hohe des jeweils in einem Monat
(Sicherheitszeitraum) zu entrichtenden Gesamtentgeltes fiir bereits vereinbarte oder
erfahrungsgeman in Anspruch genommene Leistungen. Dabei gilt Folgendes:

6.5.3.1 Sicherheit ist in Hohe des fiir den Rest des laufenden Monats insgesamt zu
entrichtenden Entgeltes zu leisten. Im Anschluss daran ist Sicherheit jeweils in
Hohe des fur den Folgemonat insgesamt zu entrichtenden Entgeltes zu leisten.

6.5.3.2 Werden fir einen Sicherheitszeitraum, fiir den bereits Sicherheitsleistung erbracht
wurde, weitere Leistungen vereinbart, ist zusétzlich Sicherheit fur das hierfur zu
entrichtende Entgelt zu leisten.

Die Sicherheitsleistung kann gemal § 232 BGB oder durch Bankbtrgschaft (selbst-
schuldnerisch, auf erstes Anfordern und unter Verzicht auf die Einrede der Vorausklage)
erbracht werden. Die Birgschaft einer Bank, die von einer Rating- Agentur mit dem Non-
Investment Grade versehen wurde, wird nicht akzeptiert.

Combiconnect Kéln Nord GmbH macht das Verlangen nach Sicherheitsleistung in Textform
geltend. Fiir die Félligkeit der Sicherheitsleistung gilt Folgendes:

6.5.5.1 Ist Entgelt fiir den Rest des laufenden Monats zu sichern, muss die
Sicherheitsleistung binnen funf Bankarbeitstagen nach Zugang des Sicherungs-
verlangens, jedenfalls aber vor Leistungsbeginn erbracht sein.

6.5.5.2 Ist Entgelt flr einen Folgemonat zu sichern, muss die Sicherheitsleistung
spatestens zwei Werktage vor dem Beginn des Folgemonats erbracht sein.

6.5.5.3 Ist Entgelt fiir weitere in einen Sicherungszeitraum, fiir den bereits
Sicherheitsleistung erbracht wurde, fallende Leistungen zu sichern, muss die
hierauf entfallende Sicherheitsleistung spatestens zwei Werktage vor
Leistungsbeginn erbracht sein. Ist dies aufgrund kurzfristig vereinbarter
Leistungen nicht mehr zeitgerecht moglich, muss die Sicherheitsleistung jedenfalls
vor Leistungsbeginn erbracht sein.

Kann Combiconnect Kéln Nord GmbH die rechtzeitige Erbringung der Sicherheitsleistung
nicht feststellen, ist es ohne weitere Ankiindigung zur Leistungsverweigerung berechtigt, bis
die Sicherheitsleistung nachweislich erbracht worden ist.

Der ZB kann die Sicherheitsleistung durch Entgeltvorauszahlung abwenden.

7. Haftung
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7.1 Die Vertragsparteien haften einander fur mittelbare Schaden nur bei Verletzung von Leben,
Korper und Gesundheit sowie bei grobem Verschulden. Bei einfacher Fahrlassigkeit haften die
Vertragsparteien einander fur mittelbare Schaden nur bei Verletzung vertragswesentlicher
Pflichten und nur fir typischerweise vorhersehbare Schaden. Vertragswesentliche Pflichten sind
Pflichten, deren Erfullung die ordnungsgeméale Durchfilhrung des Vertrags Uberhaupt erst
ermoglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmagig vertrauen darf. Im Ubrigen
besteht keine Haftung fiir mittelbare Schaden

7.2 Im Verhaltnis zwischen der Combiconnect Kéln Nord GmbH und dem ZB wird der Ersatz eigener
Sachschéden ausgeschlossen. Dies gilt nicht, wenn der Sachschaden eines Beteiligten den Betrag
von 10.000 Euro Ubersteigt; es gilt ferner nicht, wenn einem Beteiligten Vorsatz oder grobe
Fahrlassigkeit zur Last fallt oder wenn auRer eigenen Sachschaden der Beteiligten auch
Sachschéden Dritter oder Personenschéden zu ersetzen sind.

7.3 Die Haftung der Mitarbeiter geht nicht weiter als die Haftung der Vertragsparteien. Die
persdnliche Haftung der Mitarbeiter gegentiber Dritten bleibt unberthrt. Ein Rickgriff auf
Mitarbeiter der jeweils haftenden Vertragspartei ist nur dieser selbst, unter Zugrundelegung ihrer
internen Grundsétze, moglich.

8. Gefahren fur die Umwelt

8.1 Der ZB ist verpflichtet, umweltgefahrdende Einwirkungen zu unterlassen.

8.2 Kommt es zu umweltgefahrdenden Immissionen im Zusammenhang mit der Betriebsdurchfiihrung
des ZB oder gelangen Wasser gefahrdenden Stoffe aus den vom ZB in die Umschlagsanlage
gebrachten Fahrzeuge oder Ladeeinheiten in das Erdreich oder bestehen Explosions-, Brand- oder
sonstige Gefahren, ist die Combiconnect KoIn Nord GmbH sofort zu verstandigen. Die
Combiconnect Kéln Nord GmbH wird in den vorgenannten Fallen alle erforderlichen
NotfallmalRnahmen unverziglich einleiten. Die Kosten fiir diese durchzufuhrenden Manahmen
tragt der ZB. Macht die Gefahrensituation gemal Satz 1 eine Rdumung von Betriebsanlagen von
der Combiconnect Kéln Nord GmbH notwendig, tragt die verursachende Vertragspartei die
Kosten.

8.3 Bei Boden- oder Infrastrukturkontamination, die durch den ZB—auch unverschuldet— verursacht
worden sind, veranlasst die Combiconnect Koln Nord GmbH die erforderlichen
Sanierungsmafnahmen. Die Kosten der Sanierung tragt der ZB.

8.4 Ist die Combiconnect Koln Nord GmbH bzw. der Grundsttickseigentiimer als Zustandsstorer zur
Beseitigung von Umweltschaden verpflichtet, die durch den ZB—auch unverschuldet—verursacht
worden sind, tragt der ZB die der Combiconnect Kdln Nord GmbH bzw. dem
Grundstiickseigentlimer entstehenden Kosten. Hat die Combiconnect K6ln Nord GmbH zur
Verursachung des Schadens beigetragen, so hangt die Ersatzpflicht von den Umsténden,
insbesondere davon ab, wie weit der Schaden tiberwiegend von dem einen oder dem anderen
verursacht worden ist.

9. Nutzungsentgelte

9.1 Das Entgelt, dass der ZB zu zahlen hat, richtet sich nach der jeweils zum Zeitpunkt des
Abschlusses des Vertrages giltigen Entgeltliste der Combiconnect Kéln Nord GmbH. Die aktuelle
Entgeltliste ist auf der Hupac-Webseite (unter https://www.hupac.com/DE/Combiconnect-KlIn-
Nord-GmbH-3315b300) verdffentlicht. Das Entgelt setzt sich zusammen aus dem jeweiligen
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Umschlag oder der jeweiligen Dienstleistung und den jeweiligen Standgebdihren.
Entgeltanderungen sind mit einer VVorankindigungsfrist von 4 Wochen gegentiber dem ZB
zulassig. Wenn Anderungen der NBS und/oder der Entgelte in Kraft treten sollen, muss 6 Wochen
zuvor die Bundesnetzagentur nach 8 73 Abs. 1 Nr. 4i. V. m. § 73 Abs. 2 Nr. 2 ERegG von der
Combiconnect Kéln Nord GmbH unterrichtet werden.

9.2 Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum zu bezahlen.
9.3 Umschlége und Zusatzleistungen

9.3.1 Der Umschlag einer Ladeeinheit beginnt mit dem Herabsenken des Ladegeschirrs auf die
Ladeeinheit und endet mit dem Ldsen des Ladegeschirrs nach der durchgefiihrten
Ortsveranderung. Die Berechnung der Entgelte fur Umschlagleistungen erfolgt jeweils
getrennt auf Basis der Anzahl umgeschlagener Ladeeinheiten im Schieneneingang bzw.
Schienenausgang multipliziert mit dem Umschlagpreis pro Ladeeinheit gem. glltiger
Entgeltliste. Die Terminalleistungen mit ihren jeweiligen Entgelten kénnen der jeweils
gultigen Entgeltliste entnommen werden, welche auf der Hupac-Webseite
(https://www.hupac.com/DE/Combiconnect-KIn-Nord-GmbH-3315b300) verdffentlicht wird.

9.3.2  Fr einen nachfolgenden Schienenversand angelieferte Ladeeinheiten werden von der
Combiconnect Koln Nord GmbH duRerlich in Augenschein genommen, um die Erflillung der
vorgeschriebenen Vertragsbedingungen zu tberprifen (Check-in-Verfahren). Die Kosten
hierfiir sind mit dem Entgelt fiir den Umschlag abgegolten.

9.3.3 Combiconnect Kéln Nord GmbH fuhrt bei allen Eingangsziigen eine oberflachliche Prifung
der Ladeeinheiten auf Vollstandigkeit und Beschadigung durch. Die Uberlassung der hierfiir
erforderlichen Daten regelt Combiconnect Kéln Nord GmbH mit dem ZB. Die Kosten hierfir
sind mit dem Entgelt fiir den Umschlag abgegolten. Dies gilt auch flr alle Ladeeinheiten, die
fiir einen Schienenversand angeliefert werden.

9.3.4 Werden beim Haftungsiibergang von Ladeeinheiten mit Gefahrgut zur Combiconnect Kéln
Nord GmbH fehlende, mangelhafte oder falsche GGVSEB-Belabelungen festgestellt, wird die
Combiconnect Koéln Nord GmbH den ZB informieren und von diesem die entsprechenden
Instruktionen verlangen. Fur die GGVSEB-Belabelung wird die Combiconnect Kéln Nord
GmbH ein Entgelt nach der gultigen Entgeltliste berechnen.

9.3.5 Die Herstellung der Verladebereitschaft von Eisenbahnwaggons ist eine Leistung der
Combiconnect K6éln Nord GmbH und umfasst das ordnungsgemafe Verbinden der
Ladeeinheit vom und mit dem Waggon, insbesondere das Lésen und das Anziehen der
Befestigungsvorrichtungen einschliellich deren Sicherungsvorrichtungen und
Festlegeeinrichtungen am Waggon zur Aufnahme der Ladeeinheiten. Die Kosten hierfir sind
mit dem Entgelt fur den Umschlag abgegolten.

9.4 StralRenseitig angelieferte oder schienenseitig eingegangene Ladeeinheiten, bei denen kein
unmittelbarer Verkehrstragerwechsel erfolgt, werden von der Combiconnect Kéln Nord GmbH
auf den im Terminal vorhandenen Abstellflachen gegen Bezahlung eines Entgelts abgestellt. Um
Stérungen des Umschlagbetriebes durch tberfillte Abstellflachen und die damit verbundenen
negativen Ruckwirkungen auf die Betriebsflachen zu vermeiden, ist die Abstellung vorbehaltlich
der Verfligbarkeit von entsprechender Abstellkapazitat. Die Abrechnung der Abstellgebiihren
erfolgt an ZB, auRer es ist anders zwischen Combiconnect KéIin Nord GmbH und dem ZB
vereinbart. Die Abstellkonditionen sind in der Entgeltliste aufgezahlt, welche auf der Hupac-
Webseite (https://www.hupac.com/DE/Combiconnect-KIn-Nord-GmbH-3315b300) verdffentlicht
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ist.

9.5 Bei Stornierungen von vereinbarten Nutzungen durch den ZB, die von ihm zu vertreten sind,
richtet sich das Stornierungsentgelt nach der Entgeltliste. Sofern noch kein zuvor genutzter Slot
fiir den gleichen Wochentag als Bezugsgrolie vorliegt, wird die bestellte Umschlagmenge
(Versand und Empfang) als BerechnungsgréRRe herangezogen.

9.5.1 Kein Stornierungsentgelt auf den jeweils giltigen Entgeltsatz der aktuellen Entgeltliste fur die
Umschlagmenge (Versand und Empfang) des zuletzt am gleichen Wochentag genutzten Slots,
bei Stornierungen, die bis zu 48 Std. vor der vereinbarten Nutzung bei der Combiconnect Koln
Nord GmbH eingehen.

9.5.2 10 Prozent des jeweils giiltigen Entgeltsatzes der aktuellen Entgeltliste fur die
Umschlagmenge (Versand und Empfang) des zuletzt am gleichen Wochentag genutzten Slots,
bei Stornierungen, die weniger als 48 Std. und mehr als 24 Std. vor der vereinbarten Nutzung
bei der Combiconnect Kéln Nord GmbH eingehen.

9.5.3 30 Prozent des jeweils gliltigen Entgeltsatzes der aktuellen Entgeltliste fur die
Umschlagmenge (Versand und Empfang) des zuletzt am gleichen Wochentag genutzten Slots,
bei Stornierungen, die weniger als 24 Std. vor der vereinbarten Nutzung bei der Combiconnect
KdIn Nord GmbH eingehen.

Ab Ankunft des Zuges bei Combiconnect Koln Nord GmbH ist eine Stornierung nicht mehr
maoglich. Ab diesem Zeitpunkt kann nur noch eine Anderung des Kranauftrags durchgefiihrt
werden.

9.6 Wird die vereinbarte Nutzung ohne eine Stornierung gem. Ziff. 9.5 durch den ZB nicht in
Anspruch genommen, so wird die Combiconnect Kéln Nord GmbH 50 Prozent des Regelentgeltes
fiir die Umschlagmenge (Versand und Empfang) des zuletzt am gleichen Wochentag genutzten
Slots berechnen. Sofern noch kein zuvor genutzter Slot flr den gleichen Wochentag als
BezugsgroRe vorliegt, wird die bestellte Umschlagmenge (Versand und Empfang) als
Berechnungsgrundlage herangezogen.

9.7 Gegen Forderungen der Combiconnect Koln Nord GmbH ist eine Aufrechnung oder
Zuruckbehaltung ausgeschlossen, es sei denn, die Gegenforderung ist unbestritten oder
rechtskraftig festgestellt.

10. Verschiedenes

10.1  Allgemeine Geschéftsbedingungen des ZB gelten nicht.

10.2  Far alle sich aus dem Vertragsverhaltnis ergebenden Streitigkeiten ist Gerichtsstand Kdoln, es
sei denn, Combiconnect Kéln Nord GmbH wahlt den Gerichtsstand des Vertragspartners.

10.3  Fur die Rechtsbeziehungen der Vertragsparteien gilt ausdricklich das mafgebende Recht der
Bundesrepublik Deutschland; unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.
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Anlagen

Anlage 1: Infrastrukturbeschreibung
Anlage 2: Anmeldeformular
Anlage 3: Terminalordnung

Anlage 4. Sammlung betrieblicher Vorschriften

Verzeichnis der Abkiirzungen

AEG Allgemeines Eisenbahngesetz
BGB Burgerliches Gesetzbuch
DVO (EU) 2017/2177 Durchfuhrungsverordnung (EU) 2017/2177 vom 22. November 2017

tiber den Zugang zu Serviceeinrichtungen und

schienenverkehrsbezogenen Leistungen

EBO Eisenbahn Bau- und Betriebsordnung

ERegG Eisenbahnregulierungsgesetz

EVU Eisenbahnverkehrsunternehmen

GGVSEB Gefahrgutverordnung Stral3e, Eisenbahn und Binnenschiff

RID Ordnung fir die internationale Eisenbahnbeférderung geféhrlicher
Gter

EIGV Verordnung Uber die Erteilung von Inbetriebnahmegenehmigungen

flir das Eisenbahnsystem

ZB Zugangsberechtigte

Kontaktdaten

https://www.hupac.com/DE/Combiconnect-KIn-Nord-GmbH-3315b300
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Annex/Anlage 2 CONNECT

Terminal Koln Nord
Request for access to service facilities

1.  Applicant Name: | Please fill in the information
Address: | Please fill in the information

VAT ID: | Please fill in the information

Phone: | Please fill in the information

E-mail: | Please fill in the information

2. | Contact person Name and surname: | Please fill in the information
Phone: | Please fill in the information

E-mail; | Please fill in the information

3. | Railway company Please fill in the information

4. |Traffic connection Please fill in the information
(please specify terminals)

5. | Railway routing Please fill in the information
6. |Service estimated start date Please fill in the information
7. | Minimum guaranteed duration Please fill in the information
Arrival Mo[] Tulld Wel] Th[] Fr[] Sal] Sul]
s o ina d Time i e e e
. erating days
P g aay Departure Mo[] Tulll Wel[] Th[ Fr[] Sal] sull
Time i e e e
9. |Train length (m) and weight (ton) Please fill in the information
10. | Loading units types (%) Containers Semitrailers Swap bodies
% % %

Combiconnect Kéln Nord GmbH - Franz-Greiss-Strasse 8 — 50735 Kdln
14.04.2023/PCO 1/2



-/ COMBI

Annex/Anlage 2 CONNECT
11. | Estimated annual volumes Arrival Departure
(Number of trains / loading units) Trains / Loading units Trains / Loading units

12. | Dangerous goods (%) Arrival Departure

Trains / Loading units Trains / Loading units
13. | Waste (%) Arrival Departure

Trains / Loading units Trains / Loading units
14. |Remarks Please fill in the information

The applicant declares to have read, understood and agreed with the NBS of the Terminal Kéin Nord
published on the website www.hupac.com

Please send this form to: astatz@cckoeln-nord.de

Place, date Signature

Terminal Kéln Nord GmbH confirms taking charge of the request for access to service facilities

on with registration number

Combiconnect Kéln Nord GmbH - Franz-Greiss-Strasse 8 — 50735 Kdln
14.04.2023/PCO 2/2


http://www.hupac.com/
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TERMINALORDNUNG

fur Fahrer, Besucher und Fremdfirmen

CombiConnect Koln-Nord GmbH

Geltungsbereich:

CC Terminal Koln Nord
Franz-Greil3-Stralde 8
50735 Koln

Gliltig ab 23.01.2023



UMSETZUNG

Die Umsetzung der Terminalordnung wird durch das Personal der CombiConnect KoIn-Nord
GmbH (nachfolgend ,CC*) kontrolliert. Den Anordnungen unseres Personals ist Folge zu
leisten.

KONTROLLEN DER FAHRZEUGE

Fahrzeuge kénnen auf dem Terminalgelande stichprobenartig geprift werden. Fahrzeuge,
welche nicht den geltenden Sicherheitsrichtlinien und ggfs. geltenden Gefahrgutvorschriften
entsprechen, kénnen abgelehnt oder es kann die Ubergabe/Ubernahme einer Ladeeinheit
verweigert werden.

SANKTIONIERUNGEN

CC behalt sich vor, Verstole gegen die Terminalordnung zu registrieren sowie lhren
Auftraggeber/Arbeitgeber zu informieren und eine Be- oder Entladung zu verweigern und
zusatzlich ein Terminalverbot auszusprechen.

VERHALTEN BEI UNFALLEN

Die Unfallstelle ist zu sichern. Bei Personen- oder Sachschaden an Ladeeinheiten,
Equipment, Gebauden und Aufbauten, ist das Platzpersonal der CC oder die Terminalleitung
per Telefon (+49 221 390 2877) zu informieren. Der Fahrer darf sich erst mit Genehmigung
des CC Mitarbeiters von der Unfallstelle entfernen, wenn die Personalien und Kennzeichen
aufgenommen, ein Schadensbericht erstellt und die Versicherungsdaten erfasst wurden. Alle
Schaden werden mit Fotos dokumentiert.

UBERWACHUNG

Der gesamte Terminalbereich wird Uberwacht. Mit Befahren/Betreten des Gelandes wird die
Uberwachung uneingeschrankt akzeptiert.

ZUGANG FAHRER / BESUCHER / FREMDFIRMEN

e Eine Anmeldung vor dem Betreten/Befahren des Terminalgelandes ist verpflichtend und
erfolgt im Abfertigungscontainer.

e Jeder LKW-Fahrer muss im Abfertigungscontainer die fir die Anlieferung/Abholung der
Ladeeinheit erforderlichen Papiere Ubergeben bzw. ibernehmen.

Seite2von5



e Besucherparkplatze finden Sie am Abfertigungscontainer.

e Die Warnblinkanlage ist beim Befahren des Terminals einzuschalten.

e Es ist ausdricklich untersagt, sich so zu verhalten, dass Gefahren auf dem Terminal
verursacht oder verursacht werden kdnnten oder dass der Verkehr auf dem Terminal
behindert oder behindert werden kdnnte.

e Besucher verpflichten sich nach Beendigung des Besuchs zur Abmeldung im
Abfertigungscontainer.

e Das Betreten des Terminals erfolgt auf eigene Gefahr.

e CC ubernimmt keine Haftung fur Verlust und/oder Diebstahl von Eigentum wahrend lhres
Aufenthalts auf dem Terminalgelande.

VOR DER EINFAHRT IN DAS TERMINAL

¢ Vor dem Befahren des Terminals, missen Fahrer die Funktionstlichtigkeit des Chassis
prufen. Bei defekten oder mangelhaften Chassis kann CC die Beladung verweigern.

¢ Auf den Parkstreifen ist der Motor abzustellen.
* Das Rickwartsfahren in der Ein- und Ausfahrt ist nicht gestattet.
¢ Bei Gefahrguttransporten

> ist der erforderliche ADR-Schein, die schriftiche Weisung nach ADR sowie das
Beférderungspapier nach ADR im Abfertigungscontainer zur Prifung vorzulegen.

> sind die Warntafeln des Fahrzeuges nach Ablieferung zu schlielen bzw. bei
Abholung zu 6ffnen.
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ALLGEMEINE TERMINALREGELN

Das Betreten/Befahren des Terminalgeldndes ist nur nach vorheriger Anmeldung
im Abfertigungsgebdude erlaubt. Die Anweisungen des Personals sind zu
befolgen.

Auf dem gesamten Terminalgeldnde gilt die StraBenverkehrsordnung (StVO). Die
Hochstgeschwindigkeit betragt 10 km/h.

Schienenfahrzeuge, Portalkrane und Terminalzugmaschinen haben grundsatzlich
Vorfahrt. Das unberechtigte Abstellen von Fahrzeugen oder Ladeeinheiten ist
verboten. Im Bereich des Terminals ist das Riickwartsfahren verboten.

Das Verlassen der gekennzeichneten Fahrstrafe ist verboten. Parken ist auf dem
Terminalgelande untersagt.

Bei Stand- und Wartezeiten ist der Motor abzustellen

Im Terminal ist Warnkleidung und festes Schuhwerk zu tragen.
Bei dauerhaftem Aufenthalt im Bereich der Krananlagen ist ein Schutzhelm zu
tragen

Sicherheitsabstdande, insbesondere zu den Gleisanlagen sind einzuhalten. Der
unbefugte Aufenthalt im Gleisbereich ist verboten. Unbefugtes Be- oder
Ubersteigen von Tragwagen ist verboten.

Rauchen, Feuer und offenes Licht sind im gesamten Umschlagbereich verboten

Soweit moglich nicht unter schwebende Lasten treten oder fahren

Der Genuss von alkoholischen Getranken oder anderen Suchtstoffen ist im
gesamten Terminal verboten

e Das ordnungsgemaRe Ent- und Ankuppeln sowie das ordnungsgemalie Verbinden der
Ladeeinheiten vom oder mit dem StraBenfahrzeug, insbesondere das Loésen und das
Anziehen der Befestigungsvorrichtung einschlieflich deren Sicherheitsvorrichtungen
und deren weitere Vorbereitung fir die Fahrt auf der Schiene oder auf der Strae (z.B.
das Verandern der Stiitzbeine sowie des seitlichen und hinteren Unterfahrschutzes)
sind durch den Anlieferer bzw. Abholer unter seiner eigenen Verantwortung
durchzufihren.

e Bei Sattelaufliegern seitlichen und hinteren Unterfahrschutz hochklappen und sichern,
Luftschlduche 16sen, Luft ablassen.

o Verriegelungen erst kurz vor der Kranung I6sen bzw. sofort nach Aufsetzen der
Ladeeinheit verschlieBen.

Beim Umschlagvorgang hat der Fahrer den Gefahrenbereich zu verlassen.
Die Bereitschaft zur Kranung ist dem Kranfiihrer durch Handzeichen anzuzeigen.

Stellen Abholer Beschadigungen an Ladeeinheiten (LE) fest, sind diese
unverziglich vor Aufnahme/Aufsatteln der Ladeeinheit dem Terminalpersonal zu
melden. Die Schadensiibernahme nach Aufnahme/Aufsatteln der LE kann nicht
erfolgen
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Auf dem gesamten Terminal besteht striktes Film- und Fotografierverbot

®

Beim Transport von Gefahrgut ist auf Verlangen die Sicherheitsausriistung
vorzuzeigen

Herausgeber:

CombiConnect KéIn-Nord GmbH
Franz-Greil3-Str. 8

50735 Koln

Tel.: +49 221 39799810
www.hupac.com
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Die Hupac Gruppe betreibt Terminals fir den Umschlag Strasse/Schiene
in Basel, Aarau, Chiasso, Busto Arsizio, Piacenza, Novara, Antwerpen,
Singen, Geleen, Brwinéw und Kéln Nord und arbeitet in anderen Terminals
mit verschiedenen Partnern zusammen.

Innerhalb eines Terminals bewegen sich Kréne, Lastwagen und Ziige.
Nachfolgend informieren wir Benutzer, Wartungsarbeiter und Besucher
der Terminals Gber mogliche Risiken und erteilen Anweisungen zur
Verminderung des Unfallrisikos. Das Einhalten der Regeln gewahrleistet
einen sicheren Betriebsablauf.

Ausser unseren internen Regeln, die nachfolgend aufgefihrt sind, erinnern
wir an die Beachtung der von der Strassenverkehrsordnung festgelegten
Regeln, welche immer erflllt sein missen.

Das vorliegende Dokument ist lediglich zur Information und ersetzt die
Sonderregelungen in den verschiedenen Terminals nicht.

Gefahrenquellen im Terminal Haftung bei Unfallen und Schéden

> Verkehr von leichten und schweren Strassenfahrzeugen Hupac lehnt jede Haftung fir Vorkommnisse und Unfélle

(Lkws, Pneukrane, Pkws, Maschinen) innerhalb der Terminals ab, bei denen Personen oder
> Kranbetrieb Sachen zu Schaden kommen, falls diese auf
> Rangierbetrieb von Ziigen Nichtbeachten der nachfolgend angegebenen Vorschriften
> Betriebspersonal zu Fuss oder auf dem Fahrrad und Verbote zuriickzufiihren sind.
> Container fur den Transport von Gefahrengut
(ADR/RID-Norm) Hupac behélt sich rechtliche Schritte gegen die Urheber
> Hangende Lasten von Schaden an Anlagen und/oder Maschinen vor, die auf

Missachtung der genannten Vorschriften und Verbote

Diese Gefahrenquellen sind durch die Umschlagtatigkeit suriickzufiihren sind.

gegeben und im gesamten Terminalbereich anzutreffen.

Verhalten im Notfall Persdnliche Schutzmassnahmen

Bei Gefahr sind folgende Regeln zu beachten: Personen, die sich auf dem Terminal aufhalten, miissen

> Ruhe bewahren folgende Schutzbekleidung tragen:

> Anwesendes Betriebspersonal alarmieren und tGber den > Schutzhelm in der Nahe von Portalkranen und wo
Vorfall unterrichten gemass Prozeduren vorgesehen

> Gefahrenstelle sofort verlassen und die Anweisungen > Kleidung oder Uberziige mit riickstrahlenden Streifen
des zustandigen Betriebspersonals befolgen > Sicherheitsschuhe (bei Arbeiten im Terminal)

> Keine Tatigkeiten durchfuhren, die lhre Person oder > Schutzhandschuhe (bei Arbeiten im Terminal)

Dritte gefahrden kénnten e
> Sammelpunkt am markierten Ort aufsuchen /
> Anweisungen der Verantwortlichen befolgen

Hupac Group Viale R. Manzoni 6 CH-6830 Chiasso B . . OB ver }
Tel. +41 58 8558800 Fax +41 58 8558802 www.hupac.com ADO00051 — Benutzenregeln Terminal KéIn Nord 31.03.2023 — DE — version 1 - COF



Verhaltensregeln

Vorschriften

Im Einfahrtsbereich

> Sich am Schalter mit den erforderlichen Unterlagen
anmelden

> Verkehr von Fussgéngern, Autos und Lkw beachten _

> Geschwindigkeitslimite von 10 km/h beachten oder.
gemass vorhandenen Angaben

> Fussganger im Bereich der Terminalzufahrt bzw.
-ausfahrt miissen auf ein- und ausfahrende Fahrzeuge
achten und sich mit optischen und akustischen Mitteln
(Scheinwerfer, Rickstrahler bzw. Stimme) bemerkbar
machen

> Verursachen von Larm (Hupen) aufs Minimum
beschranken

Im Lade- und Entladebereich

> Anweisungen des Betriebspersonals befolgen

> Geschwindigkeitslimite von 10 km/h beachten oder
gemass vorhandenen Angaben

> Vorsicht bei hdngenden Lasten

Vorsicht bei herausstehenden und Gberhangenden

Ladeeinheiten

Vorsicht bei rangierenden Ziigen

Vorsicht bei fahrenden Motorfahrzeugen

Vorsicht bei sich in Bewegung befindlichen Kranen

Beachten der im Terminal befindlichen Verkehrsschilder

und Hinweistafeln

Bei Stillstand des Fahrzeugs Motor abstellen

V V V V \%

\

Verbote

> Anweisungen des Betriebspersonals strikt befolgen

Geschwindigkeitslimite von 10 km/h beachten oder

gemass vorhandenen Angaben

Bei fahrenden Ziigen Mindestabstand von 2 m zum

Gleis einhalten und auf Anweisungen des

Betriebspersonals warten

> Vorsicht bei in Bewegung befindlichen Kranen

> Betriebspersonal mit Rufen oder optischen Signalen auf
die eigene Anwesenheit aufmerksam machen

> Fahrzeug in Krannéhe anhalten und auf Anweisungen
des Betriebspersonals warten

> Zum Entlad bzw. Belad Fahrzeug zum Stillstand bringen
und sichern, Erlaubnis zur Weiterfahrt vom
Betriebspersonal abwarten

> Fahrzeuge auf dem Terminal missen in einwandfreiem
technischen Zustand sein und den Normen der
Verkehrs- und Transportvorschriften entsprechen

> Die Container nur beim Verlad (unter dem Kran)
abkuppeln

> Die Container erst nachdem die Kranoperationen
beendigt sind am Rahmen befestigen

> Bei Sattelaufliegern seitlichen und hinteren

Unterfahrschutz hochklappen und sichern,

Luftschlauche I8sen, Luft ablassen

Vor dem Verlassen des Terminals muss der Fahrer

sicherstellen, dass das Fahrzeug fur die

Strassenzirkulation geeignet ist

\Y%

\Y%

\Y%

Verschiedenes

> Zutritt zum Terminal ohne Bewilligung

Rauchen innerhalb des Terminals @

> Abbrennen offener Flammen oder Verwenden von
Geréten mit starker Warmeentwicklung

> Aufenthalt unter Krdnen mit hangenden Lasten

> Auf anderen Zonen als die Verlade- und Abladezonen
(Nahe des Fahrzeuges) gehen

> Uberqueren von Gleisen bei heranfahrenden Ziigen

> Besteigen der Bahnwagen fir Unberechtigte

> Wegwerfen von Papier, Plastik, Flaschen oder anderen
Gegenstanden, die Schaden verursachen oder der
Umwelt schaden kdnnen

> Gefahrgut behandeln oder Eingriffe an den Fahrzeugen
bzw. Containern vornehmen

> Aufenthalt in weniger als 1 m Abstand vom Krangleis

> Das Handy wéahrend des Fahrens und innerhalb der
Kranbahnen benutzen _

> Ohne Autorisierung des Terminalverantwortlichen
fotografieren oder filmen

> Flussige oder feste Stoffe in die Schachte oder Raster
giessen respektive werfen

> Die Gleise mit dem LKW und Auto befahren

> Bei Stand- und Wartezeiten ist der Motor abzustel+ '+

v

'Y

> Der Genuss von alkoholischen Getrédnken oder anderen
Suchtstoffen ist im gesamten Terminal verboten
> Das Befahren der Gleise ist strengstens verboten.

Hupac Group Viale R. Manzoni 6 CH-6830 Chiasso
Tel. +41 58 8558800 Fax +41 58 8558802 www.hupac.com

=S

Unsere Terminals werden von Videouberwachungsanlagen
kontrolliert.

Bitte beachten Sie, dass neben den Regelungen, die in
diesem Dokument erwdhnt werden, auch diejenigen, die
lokal in jedem Terminal definiert werden, respektiert
werden mussen.

Der Strassenverkehr und die Geschwindigkeit der
Fahrzeuge unterliegen Kontrollen.

Das Personal, welches auf dem Terminal arbeitet, muss
sich an die Regeln vor Ort halten.

Ansprechpartner

Andreas Statz
Operations Manager
Tel. +49 221 39799822
Tel. +49 151 170 57 305
astatz@cckoeln-nord.de

Fabio Contrafatto

Risk and Safety, HSEQ, DG Group Coordinator
Tel. +41 58 8558070

Tel. +41 79 7085623

fcontrafatto@hupac.com
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Anlage 1 zur SbV

Betriebsfunkanweisung

fur die Verstandigung im
Zug- und Rangierbetrieb

mit Teilnehmern
des Guterverkehrs (EVU)
und Gbrigen Befugten
Im Bereich der Infrastruktur
der HGK (EIU)

-- Gultig ab 15.12.2018 --
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Bestimmungen fir den Betriebsfunk

Kennung und Umschaltbereiche im Betriebsfunk

Sprechdisziplin

Uberwachung der Gesprache
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1.6

Allgemeines

Die Betriebsfunkanweisung der HGK ist Bestandteil des betriebli-
chen Regelwerks fur den Netzzugang und —betrieb auf der Infra-
struktur der HGK. Sie gilt sowohl fur die EVU des Guterverkehrs
(Der Betriebsfunk des Personenverkehrs / Stadtbahnbetrieb ist nicht
Uber diese Betriebsfunkanweisung erfasst) als Anlage zur ShV, als
auch EIU- intern als Anlage zum Betriebsstellenbuch.

Diese Betriebsfunkanweisung der HGK dient der einwandfreien Ver-
stéandigung der Mitarbeiter im Bahnbetrieb untereinander und ist Be-
standteil der sicheren Betriebsdurchfihrung fir Zug- und Rangier-
fahrten auf der Infrastruktur der HGK AG.

Das Regelwerk 481.0301 ,Gesprache Uber analogen Rangierfunk
fuhren®, sowie ggf. weitere Vorschriften in Bezug auf Funkgespra-
che, herausgegeben von der DB Netz AG, finden auf der Infrastruk-
tur der HGK keine Anwendung.

Aus funktechnischen Grinden sind Zug - und Rangierfunk auf einer
Frequenz zum Betriebsfunk der HGK zusammengefasst.

Es besteht keine technische Mdglichkeit, die Rangfolge der Gespra-
che zu bestimmen. Fir das Aufgeben einer Notdurchsage ist daher
eine Sprechpause bei bestehenden Funkibermittiungen erforderlich.
Das Einhalten kurzer Sprechphasen ist daher zweckdienlich und
stets zwingend anzuwenden!

Sind auf Triebfahrzeugen, die in den Infrastrukturbereich der HGK
einfahren oder innerhalb des Infrastrukturbereichs der HGK erstmals
ihre Arbeit aufnehmen, keine mit dem Betriebsfunk der HGK kompa-
tiblen Funkgerate vorhanden, so sind vor Einfahrt in den Infrastruk-
turbereich der HGK bzw. bei erstmaliger Arbeitsaufnahme im Infra-
strukturbereich der HGK sowie nach dem Wechsel einer Funkfre-
quenz (siehe Pkt. 4.4) alternative Kontaktmdoglichkeiten (z.B.: Tele-
fonnummer eines Mobiltelefons) dem jeweils ortlich zustandigen
Fahrdienstleiter (6zF) mitzuteilen.

Im Falle nicht vorhandener oder dauerhaft gestorter Betriebsfunkein-
richtungen auf Triebfahrzeugen dirfen diese Triebfahrzeuge nur
noch im Rahmen von Zugfahrten unter fahrdienstlicher Uberwa-
chung eingesetzt werden. Fahrten auRerhalb fahrdienstlicher Uber-
wachung, z.B. in OB- Rangierbereichen zum Zwecke des Rangie-
rens, sind ohne ordnungsgemalR arbeitende Funksprechgeréate auf
der Infrastruktur der HGK nicht zul&ssig!



2.2

3.2

Stérungen

Stérungen und Beschadigungen an den Feststationen, den Trieb-
fahrzeugfunkgeraten und den Handfunkgerdaten (HGK) sind dem
Schichtleiter der NLZ (Ruf +49 (0) 221 390 2222) zu melden.

Sind fest eingebaute Funkgerate auf Triebfahrzeugen gestért, gelten
analog die Bestimmungen gem. Pkt. 1.6.

Technische Einrichtung

Der Betriebsfunk auf der Infrastruktur der HGK wird Uber ein einheit-
liches Funksystem mit fest eingerichteten Frequenzen abgewickelt.
Hierbei werden Frequenzen verwendet, die analog zum C- Kanal-
system (H- Band) der Deutschen Bahn AG abgebildet sind. Somit ist
es mdoglich, mit auf Triebfahrzeugen fest installierten oder mobilen
GSM- R Funkgeraten der DB Netz AG und vgl. Geréten das Be-
triebsfunksystem der HGK AG ohne weitere technische Einrichtung
Zu nutzen.

Koordinierende Stellen im Funkverkehr sind die jeweiligen ortsfesten
Funkstationen, die an die Arbeitsbereiche der jeweiligen 6zF bzw.
B6zM angegliedert sind:

6zF/B6zM Bereich Frequenz C-Kanal
Koln- Niehl Bf K.- Niehl Bft Hafen | 457,575 Mhz | 16
Koln- Niehl Bf K.- Niehl Bft Niehl | 458,075 Mhz | 36
K.-Bickendorf Bf KdIn- Bickendorf 457,475 Mhz | 12
Frechen Bf Frechen 457,725 Mhz | 22
Kendenich Bf Hirth- Kendenich | 457,900 Mhz | 29
Brihl- Vochem | Bf Briihl- Vochem 457,975 Mhz | 32
Brihl- Vochem | Bf Kéln Godorf Hafen | 458,150 Mhz | 39
Wesseling Bf Wesseling 458,200 Mhz | 41

Besonderheiten Terminal Westkai, KéIn- Niehl Hafen

Aufgrund der starken Frequentierung des Betriebsfunkkanals im
Bereich Koéln- Niehl Hafen ist die Benutzung des Betriebsfunkkanals
Frechen (Frequenz 457,725, C- Kanal 22) in KdéIn- Niehl Hafen im
Bereich Terminal Westkai fur reine Rangiertatigkeiten innerhalb des
Terminals Westkai -insbesondere bei Kontroll- und Zielsprechen-
zugelassen. Das EVU, welches den Betriebsfunkkanal Frechen fur
Rangierdienste innerhalb des Terminals Westkai nutzen méchte, hat
mit dem 6zF Frechen das Kontrollsprechen abzustimmen.



3.3

3.4

4.2

4.3

Besonderheiten im Eisenbahnbereich Zons- Nievenheim

Im Eisenbahnbereich Zons- Nievenheim wird der Betriebsfunk der
HGK als reiner Rangierfunkkanal ohne betriebliche koordinierende
Stelle verwendet.

0zF Bereich Frequenz C-Kanal

Zons- Nievenheim 458,275 Mhz | 44

Der Bahnhof Nievenheim ist nicht durch einen 6zF / B6zM besetzt.
Ist im besonderen Ausnahmefall der Einsatz einer koordinierenden
Stelle erforderlich, obliegt dies dem Schichtleiter auf der NLZ.

Frequenzsouveranitéat
Alle Frequenzen sind offen, d.h. alle auf einer Frequenz arbeitenden
Gerate -ortsfest und mobil- héren mit.

Bestimmungen fir den Betriebsfunk

Verwendung
Der Betriebsfunk ermdglicht eine Verstandigung zwischen den orts-
festen Funkstationen der 6zF und B6zM, den Triebfahrzeugen mit
kompatiblen fest eingebauten Geraten und mobilen Endgeréten, z.B.
Rangierfunkhandgeraten. Im Betriebsfunk werden Gespréache be-
trieblicher und verkehrstechnischer Art gefihrt, z.B.
- Abgabe von Nothaltauftragen,
- Ubermittlung von Befehlen,
- Verstandigung im Rangierdienst zwischen Triebfahrzeugfihrer,
Rangierbegleiter und Weichenwarter
- Anfragen und Meldungen bei UnregelméaRigkeiten und Stérun-
gen, usw.

Ein- und Ausschalten

Die Geréte sind vor Einfahrt auf die Infrastruktur der HGK bzw. bei
erster Inbetriebnahme vor Aufnahme von Fahrt- und Rangiertatigkei-
ten innerhalb des Streckennetzes der HGK einzuschalten und durfen
erst nach Beendigung der Arbeiten -nicht aber wahrend den Ran-
gierpausen- ausgeschaltet werden. Muss ein Gerét unerwartet aus-
geschaltet werden, so sind zuvor alle beteiligten Betriebsfunk-
sprechstellen davon zu verstandigen.

Prufen der Betriebsfahigkeit, Anmeldung an ortsfester Funkstation

Nach dem Einschalten des Funkgerétes ist ein Probegespréach, im
Allgemeinen mit der ortsfesten Sprechstelle, zu fluhren.
Das Probegesprach dient gleichzeitig der Anmeldung des Funkteil-
nehmers im betreffenden Betriebsfunkbereich. Die Anmeldung muss
bei Zugfahrten mindestens die Zugnummer (nach 5.2) enthalten und
kann dartber hinaus durch die Betriebsfunkkennung EVU fiir ggf. an
eine Zugfahrt anschlieBende Rangierdienste (nach 5.3) ergénzt
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4.4

4.5

4.6

4.7

4.8

werden. Bei einer Anmeldung als Teilnehmer des Rangierdienstes
muss mindestens die Betriebsfunkkennung EVU fur den Rangier-
dienst (nach 5.3 bzw. 5.4) genannt werden.

Verhalten nach dem Wechsel einer Funkfrequenz

Wird die Funkfrequenz z.B. an der Umschaltgrenze gewechselt, ist
durch eine entsprechende Wartezeit sicherzustellen, dass keine an-
deren Betriebsgesprache (Kontrollsprechen) durchgefiihrt werden.
Nach der Wartezeit erfolgt die Anmeldung im neuen Betriebsfunkbe-
reich gem. 4.3.

Nothaltauftrage

Nothaltauftrage durch den Fahrdienstleiter werden unmittelbar von
den Fahrdienstleitern an die Triebfahrzeugfuhrer abgeben.
Triebfahrzeugfuhrer die erkennen, dass fir andere Zige Gefahr
droht, geben den Nothaltauftrag selbststandig ab und veranlassen
aufgrund der starkeren Sendeleistung der ortsfesten Sendeanlagen
unmittelbar im Anschluss die auf der Frequenz arbeitenden 6zF, den
Nothaltauftrag nochmals zu wiederholen. z.B.: ,Betriebsgefahr! Alle
Ziuge sofort anhalten! Ich wiederhole, Betriebsgefahr! Alle Zlige so-
fort anhalten! Hier Zug 4711, Berta bitte wiederholen!”
Nothaltauftrdge und Unfallmeldungen haben Vorrang vor allen ande-
ren Gesprachen und berechtigten auch zum Unterbrechen eines
mdglichen Ziel-/Kontrollsprechvorgangs (siehe 5.7).

Im Ubrigen gilt fir UnregelméRigkeiten wahrend der Zugfahrt Modul
408.0581 (Netz) bzw. 408.2581 (EVU) der Richtlinie 408 — Fahr-
dienstvorschrift.

Fahrdienstliche Auftrdge und Meldungen

Die in der Richtlinie 408 — Fahrdienstvorschrift vorgesehenen Auf-
trage und Meldungen werden im Giterverkehr regelméRig tber den
Betriebsfunk Ubermittelt.

Fahrt- und Haltauftrage

Uber den Betriebsfunk dirfen auch Fahr- und Haltauftrage des Ran-
gierdienstes erteilt werden. Wo zwischen Rangierbegleiter und
Triebfahrzeugfilhrer Sicht- bzw. Horverbindung besteht, sind jedoch
die Auftrage vornehmlich durch Rangiersignale zu geben. Fahr- und
Haltauftrdge sind in kurzen Sétzen zu geben und zu wiederholen.
Haltauftrdge im Falle unmittelbarer Betriebsgefahr sind stets zwei-
mal zu geben (z. B. ,RC 124 halten! RC 124 halten!”).

Meldungen zu dispositiven Zwecken

Meldungen und Informationen, die dem reinen Dispositionsgeschéft
des einzelnen EVU dienen, dirfen in Ausnahmeféllen Gber den Be-
triebsfunk der HGK lbermittelt werden, sofern diese kurz und knapp
gehalten werden und nicht anderweitig (mindlich bzw. fernmiindlich)
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Ubermittelt werden konnen. Betrieblich relevante Meldungen und
Auftrage des Zug- und Rangierfunks genief3en jedoch stets Vorrang.

Kennung im Betriebsfunk

5.1 Identifikation der ortsfesten Funkstationen im Betriebsfunk

Zur unmissverstandlichen Identifikation der ortsfesten Funkstationen
der 6zF bzw. B6zM sind diese mit eindeutigem Rufnamen versehen.
Die Rufnamen mit zugehoriger Zusténdigkeit der einzelnen 6zF bzw.
B6zM, sowie die Umschaltgrenzen zwischen den Funkbereichen fir

Triebfahrzeugfuhrer ergeben sich aus folgender Tabelle:

0zF / B6zM | Rufname | Funkbereich Umschaltgrenze
KoIn- Niehl | Hennes Betriebsfunk als Rangier- | ,OB*-
Hafen funk im Bf K&In- Niehl, Bft | Orientierungs-
457,575 Mhz Niehl Hafen zeichen
Koln- Norbert Von KéIn-Niehl bis BU KolIn-Niehl,
Niehl Etzelstr. Betriebsbereich Bft Niehl
458,075 Mhz Bft Niehl einschl. An- BU EtzelstralRe
schlussgruppen
Koln- Berta Von BU Etzelstr bis Ust/ BU EtzelstralRe
Bickendorf Abzw K-Lind Betriebsbe- Blocksignal 193
457,475 Mhz reich Bf K.- Bickendorf der Ust/ Abzw
einschl. der Anschluss- KoIn-Lind
gruppen
Frechen Friedrich Von Ust/ Abzw K.-Lind bis | Blocksignal 193
457,725 Mhz Bf Frechen; Betriebsbe- der Ust/ Abzw
reich Bf Frechen einschl. KoIn-Lind
Rangierverbindungsgleis
zur RWE-Power und
Quarzwerke
Harth- Elias Stellbereich des Zentral- BU Schmittenstr.
Kendenich Stw Hurth-Kendenich Esig F 395/ 396
457,900 Mhz einschliellich der ZLB- Bf Briihl-Vochem
Strecke zur Nord-Siid-
Bahn
Briihl- Viktor Von BU Schmittenstr. bis | BU Schmittenstr.
Vochem Esig G 981 (Bf K-Godorf Esig G 981 des
457,975 Mhz Hafen). Betriebsbereich Bf Bruihl-Vochem
Bf Br.-Vochem einschl. Bft
Ost und Berzdorf
Kdln- Go- Kdbes Betriebsfunk als Rangier- | Ls 991/992/993
dorf Hafen funk im Betriebsbereich Bf | des Bf KdIn-
458,150 Mhz Ko6ln- Godorf Hafen Godorf Hafen
Wesseling | Wilhelm Stellbereich des Zentral- Ls 991 Bf KdlIn-
458,200 Mhz Stw Wf Godorf Hafen
Rangierfunk Wesseling

7
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5.1a

5.1b

5.2

5.3

Besonderheiten KdIn- Niehl Hafen

Im Ortsstellbereich KoéIn- Niehl Hafen obliegt die Funktion der koor-
dinierenden Stelle Netz grundsatzlich nicht dem 6zF Kéln- Niehl,
sondern dem B6zM Kdln- Niehl Hafen. Der B6zM fuhrt wéahrend der
regelmaBigen Dienstausibung den Rufnamen ,Hennes® und stimmt
z.B. dem Ziel- und Kontrollsprechen nach 5.6 zu. AuBerhalb der re-
gelmaRigen Besetzungszeiten des B6zM Koln- Niehl Hafen obliegt
die Funktion der koordinierenden Stelle fir den Betriebsfunkbereich
Koéln- Niehl Hafen dem 6zF Koéln- Niehl.

Besonderheiten Kdln- Godorf Hafen

Im Ortsstellbereich Kéln- Godorf Hafen obliegt die Funktion der ko-
ordinierenden Stelle Netz grundsatzlich nicht dem 06zF Brihl-
Vochem, sondern dem B6zM Kéln- Godorf Hafen. Der B6zM fuhrt
wahrend der regelmafigen Dienstaustibung den Rufnamen ,Kébes*
und stimmt z.B. dem Ziel- und Kontrollsprechen nach 5.6 zu. Aul3er-
halb der regelméaRigen Besetzungszeiten des B6zM Koln- Godorf
Hafen obliegt die Funktion der koordinierenden Stelle flir den Be-
triebsfunkbereich Kéln- Godorf Hafen dem 6zF Bruhl- Vochem.

Identifikation der Zuige im Betriebsfunk

Zugfahrten auf der Infrastruktur der HGK flihren als Rufnamen im
Betriebsfunk stets ihre Zugnummer (ggf. abweichend auch ihre
Sperrfahrtnummer).

Beispiel (Zugnummer 4711 = Rufname ,Zug 4711)

Identifikation der Teilnehmer des Rangierbetriebs im Betriebsfunk
Die Identifikation durch die individuelle Zugnummer bei Zugfahrten
(nach 5.2) geniel3t stets Vorrang gegeniber einer Identifikation mit
EVU- Kennung im Rangierfunk. Kennungen des Rangierfunks dir-
fen daher nur verwendet werden, wenn keine Zugnummer im Rah-
men einer anstehenden oder durchzufiihrenden Zugfahrt gefuhrt
wird.

Dariiber hinaus gilt fur Teilnehmer des Betriebsfunks, die Rangier-
dienste mit einem Triebfahrzeug erbringen, wie folgt:

Als Kennung im Betriebsfunk der HGK AG fur Rangierdienste fiihren
die Triebfahrzeuge eindeutige und unverwechselbare Rufnamen, die
aus einem Fixbestandteil und einem variablen Bestandteil bestehen.
Der Fixbestandteil ist die EVU- Bezeichnung.

Abkurzungen bei langen EVU- Namen (z.B. ,RC* fur das EVU
Rheincargo oder ,SBB* fur die SBB Cargo Deutschland) sind zulés-
sig, sofern eine Verwechslung mit anderen EVU ausgeschlossen ist.
Im Zweifelsfalle entscheidet der Schichtleiter auf der Netzleitzentrale
HGK uber die Verwendung eines Funkkirzels.
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5.4

Der variable Bestandteil ist ausschlief3lich numerisch und soll durch
das EVU selbst festgelegt werden, um mit eindeutigen Erkennungs-
merkmalen des EVU einen hohen Wiedererkennungseffekt zu eige-
nen verwendeten Kennungen zu erzielen. Hierbei sind z.B. Dienst-
plan- oder Loknummern, oder jede andere eindeutige und unver-
wechselbare Nummer bzw. auch Nummernfolge zulassig.

Beispiel 1. Das EVU Rheincargo betreibt intern Lokdienste mit 3,
bzw. 6 stelligen Nummern, die durch das EVU Rheincargo zum
Zwecke der Wiedererkennung auch im Betriebsfunk der HGK ver-
wendet werden sollen. Die Betriebsfunkkennung des Lokdienstes
210124 im Rangierdienst darf daher lauten:

e ,RC210*

Hierbei ist ,RC* €« Fixbestandteil und ,210“ < frei verwendbarer
numerischer Teil.

Beispiel 2: Das EVU SBB Cargo verwendet ein Triebfahrzeug mit
der Dienstnummer 5055, welches zum Zwecke der Wiedererken-
nung auch im Betriebsfunk der HGK verwendet werden soll. Die Be-
triebsfunkkennung des Triebfahrzeugfiihrers der Lok 5055 darf da-
her lauten:

e ,SBB 5055“

Hierbei ist ,SBB* < Fixbestandteil und ,5055“ < frei verwendbarer
numerischer Teil.

Die EVU tragen Sorge dafir, dass einer Kennung im Rangierdienst
zur Vermeidung von Verwechslungen mit Zugnummern stets der
EVU- Name bzw. die zugelassene EVU- Abklrzung stets vor dem
numerischen Teil voran gefuhrt wird! Eine Kennung ,Hier ist die
5055 der SBB* ist daher nicht zul&ssig!

Eine Identifikation des EVU darf jedoch als Zusatz zur Zugnummer
(siehe 5.2) zur eindeutigen Identifizierung, z.B. fir an eine Zugfahrt
anschlieBende Rangierdienste im Rahmen der Kennung bereits vor-
ab zusatzlich genannt werden (Beispiel: ,Hier Zug 4711, SBB 5055,
nach Einfahrt in Gleis 3 als Rangierfahrt SBB 5055 weiter nach
(...)").

Identifikation der Mobilgeréte / Handfunksprechgeréate

Kennungen fiir Handfunksprechgerate, die nicht an ein Triebfahr-
zeug gebunden sind (z.B. fur Rangierbegleiter) und priméar der indi-
viduellen Verstandigung zwischen Triebfahrzeugfihrer und Rangier-
begleiter dienen, werden ebenfalls durch die EVU in eigener Ver-
antwortung unter Verwendung der Fixkennzeichnung nach 5.3 fest-
gelegt.
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5.6

5.7

HGK- eigene Teilnehmer

Fur Hilfszuge, Baudienste und Werkstattfahrten der HGK AG gelten
die Regelungen nach 5.3 und 5.4 analog, wobei Fahrzeuge, die sich
unter den Belangen des EIU HGK bewegen (z.B. Inspektions- oder
Streckenkundefahrten), als Rufzeichen den Fixbestandteil ,HGK®
exklusiv fihren.

Identifikation fest installierter Rangierfunkgerate der EVU

Fest installierte Rangierfunkgerate der EVU an lokalen Standorten
(z.B. bei oértlichen Aufsichten) unterliegen der analogen EVU- Funk-
kennung fir den Rangierbetrieb (z.B. ,RC* als Bestandteil der Funk-
kennung fir das EVU Rheincargo). Sie dirfen zur eindeutigen
Kennzeichnung des Feststandortes das Rufzeichen des lokalen
Standortes unter Berticksichtigung eines klaren Aufgabenstichwor-
tes verwenden.

Die Funkkennung setzt sich dann aus
1. Standort,
2. EVU- Funkkennung und
3. Individueller Bezeichung des EVU zusammen (z.B. ortliche
Rangieraufsicht des EVU Rheincargo am Standort Koln- Niehl
Hafen = ,Hennes RC Aufsicht).

Besondere betriebliche Bestimmungen bei Ubertragung der Fahr-
wegprifung vom Triebfahrzeugfuhrer auf den Rangierbegleiter

Der vom Triebfahrzeugfihrer mit der Fahrwegprifung beauftragte
Rangierbegleiter hat vor Erteilung eines Fahrauftrages fur eine Ran-
gierfahrt die Zustimmung des zusténdigen 6zF zur alleinigen Benut-
zung des Funkkanals einzuholen. Das Ende des Kontrollsprechens
gibt der Rangierbegleiter bekannt.

Nach Erteilung der Zustimmung ist es allen anderen Funk-
sprechstellen des Funkbereiches verboten, in eine Sprechver-
bindung einzutreten, wenn bei einer Rangierfahrt das Kontroll-
sprechen angewendet wird.

Ausnahmen hiervon sind nur im Rahmen von Nothaltauftrdgen
zugelassen!

Der zustandige 6zF darf nur im Ausnahmefall unter Angabe des
Grundes die Zustimmung verweigern.

Sind die 0. a. Bedingungen nicht erfullt, so missen die Fahrauftrage
wahrend einer Rangierfahrt durch Rangiersignale erteilt werden;
Haltauftrdge tUber Rangierfunk sind auch in diesem Fall erlaubt und
sofort auszufuhren.
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57.1

572

573

574

575

Bevor sich eine Rangierfahrt in Bewegung setzt, ist die Funkverbin-
dung zwischen dem Rangierbegleiter und dem Triebfahrzeugfthrer
durch ein Kontrollgespréach zu prufen.

Waéhrend der Rangierfahrt ist der Triebfahrzeugfiihrer etwa alle 10
Sekunden vom Rangierbegleiter mit der Zielangabe anzusprechen
(Kontrollsprechen), z.B. "RC 210 weiter nach Gleis 5".

Rechtzeitig vor dem Ziel der Rangierfahrt, bei Annéherung an einen
Gefahrenpunkt, oder wenn der Auftrag zur MaRigung der Geschwin-
digkeit erteilt wurde, ist die Funkverbindung durch sténdiges Spre-
chen des Rangierbegleiters (laufende Angabe der Entfernung bis
zum Ziel) aufrecht zu erhalten (Zielsprechen). Die Durchsagen beim
Zielsprechen und Kontrollsprechen werden nicht wiederholt und
nicht bestatigt.

Wenn das Kontrollsprechen unterbleibt, das Zielsprechen unterbro-
chen wird oder die Durchsagen unverstandlich werden, hat der
Triebfahrzeugfuhrer sofort anzuhalten.

Erkennt oder vermutet der Rangierbegleiter, dass die Rangierfunk-
verbindung gestért oder beeintrachtigt ist, hat er die Rangierfahrt
durch Haltesignale anzuhalten.

Durchfihrung des Funkverkehrs

Bei der Gesprachsabwicklung ist von allen Beteiligten unbedingte
Sprechdisziplin zu wahren. Es durfen nur in unmittelbarem Zusam-
menhang mit Rangieraufgaben erforderliche Gesprache gefuhrt
werden.

Hierbei sind folgende Punkte besonders zu beachten:

langsam, deutlich und in normaler Lautstarke sprechen,
mdglichst dialektfrei in deutscher Sprache sprechen,

kurze Séatze verwenden,

Gesprach kurz fassen,

Sammeldurchsagen sowie Meldungen und Auftrage wiederholen,

agrwNE

Jedes Gesprach ist vom rufenden Teilnehmer mit seiner Bezeich-
nung einzuleiten. Danach ist der gewtinschte Teilnehmer zu nennen
und die Meldung oder der Auftrag anzuschlieRen. z.B. Rheincargo
Rangierabteilung im Bf Kdln Niehl: "RC 210 an Norbert: Aus Gleis
11 nach Gleis 5".

Darauf meldet sich der gerufene Teilnehmer und wiederholt die Mel-
dung, z.B. 6zF Koéln Niehl: "Norbert: ich wiederhole: RC 210 aus
Gleis 11 nach Gleis 5".
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7.1

7.2

Bei unklarem Empfang ist eine Wiederholung der Durchsage zu
verlangen. Von Auftragen und Meldungen, die trotz Wiederholung
nicht deutlich wahrgenommen werden, ist stets die Bedeutung an-
zunehmen, die die gréRte Sicherheit verlangt.

Starke Gerausche in nachster Nahe der Sprechstellen oder Bereiche
mit ortlich schlechter Funkverbindung (Funkschatten) erschweren
die Verstandigung. Wenn betrieblich nicht unbedingt erforderlich,
sollen von solchen Bereichen aus keine Gesprache gefiihrt werden.

Jedes Gesprach ist mit dem Zusatz "Ende" abzuschlie3en.

Uberwachung und Aufzeichnung der Gesprache

Der Betriebsfunk der HGK wird zur Abgabe fahrdienstlicher Auftrage
und Meldungen und fir Dispositionsgesprache der Betriebsleitung
genutzt und unterstitzt damit als wichtiges Element Sicherheit, Wirt-
schaftlichkeit und Punktlichkeit im Bahnbetrieb. Um Wirksamkeit,
Handlungssicherheit und Einhaltung der Sprechdisziplin stets kri-
tisch beobachten und auftretende Mangel gezielt beseitigen zu kon-
nen, werden Funkgesprache - nachfolgend "Gesprache" genannt -
Uberwacht.

Aktive Uberwachung

Die Uberwachung ist mdglich

= personlich im Rahmen der Uberwachung am Arbeitsplatz

= technisch durch aktives Mithéren des geflhrten Funkverkehrs

Dies hat den Vorteil, dass

= die Sprechdisziplin wahrend des einheitlichen und prozesssiche-
ren Umsetzens betriebswichtiger Regeln, z.B. Ubermittlung
schriftlicher Befehle, Abgabe des Nothaltauftrages, auch nach-
traglich tberwacht werden kann,

= Maéngel in der Handhabung kompakt tber einen langeren Zeit-
raum und auf einem groeren Streckenabschnitt erkannt und
durch gezielte MaBnahmen behoben werden kénnen,

= nach Eintritt eines geféhrlichen Ereignisses im Bahnbetrieb Un-
falluntersuchung und Unfallursachenforschung wirksam und ziel-
fuhrend unterstitzt werden kénnen,

= die Auswertung als wichtiges Indiz zur Entlastung an gefahrlichen
Ereignissen im Bahnbetrieb beteiligter Mitarbeiter beitragen kann.

Auswertung geflhrter Gesprache

Die Uber den Betriebsfunk der HGK geflhrten Gesprache werden
aufgezeichnet und kénnen nachtraglich ausgewertet werden. Die
Aufzeichnungsdauer betragt bei durchschnittlichem Gesprachsauf-
kommen mindestens 14 Tage.
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7.2.1

7.2.2

7.3

Abruf durch das EIU HGK

Der Zugriff auf aufgezeichnete Gesprache ist grundsatzlich zur Kla-
rung und Nachverfolgung von Schadensereignissen bzw. Unregel-
maRigkeiten vorgesehen und erfolgt in der Regel auf Anforderung
des Unfallsachbearbeiters Netz.

Im Rahmen behdrdlicher Ermittlungen oder wenn eine Nachverfol-
gung von Schadensereignissen unmittelbar erforderlich wird, ist es
den Betriebsleitern und Mitarbeitern der Notfallrufbereitschaft HGK
Netz méglich, Aufzeichnungen auch au3erhalb der Regelarbeitszei-
ten abzurufen.

Beteiligte EVU und/oder Dritte, die befugten Zugang zum Funknetz
der HGK geniel3en und im betroffenen abzuhérenden Zeitabschnitt
am Funkverkehr teilgenommen haben, sind vor dem Abhoéren von
Sprachaufzeichnungen tber den Vorgang zu informieren. Bei einem
Abruf aufl3erhalb der Regelarbeitszeiten erfolgt die Information am
nachsten Werktag.

Abruf durch beteiligte EVU / berechtigte Dritte

Der Zugriff auf aufgezeichnete Gespréache ist grundsatzlich zur Kla-
rung und Nachverfolgung von Schadensereignissen bzw. Unregel-
maRigkeiten begrenzt. Der Abruf durch beteiligte EVU / berechtigte
Dritte kann Uber den Betriebsleiter des EIU HGK unter Teilnahme
eines Vertreters des EIU HGK erfolgen.

Weitergabe von Aufzeichnungen
Die Weitergabe von aufgezeichneten Gespréachen an EVU / berech-
tigte Dritte erfolgt nur im Rahmen von rechtlichen Verpflichtungen.

13



-/ COMBI
CONNECT

Anweisung fur die Bedienung des CombiConnect Terminal
Koln-Nord

(Umschlaganlage fiir Sattelauflieger, Container und Wechselbriicken)

angeschlossen an den Bahnhof Koln-Niehl, Bahnhofsteil Niehl

giiltig ab: 01.01.2023
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Die CombiConnect Koln GmbH (CC) ist Inhaber einer offentlichen Umschlageinrichtung
(,Stralle-Schiene®, ,Schiene-Stralke®) an der Franz-Greil3-StraRe 8, im folgenden KV
Terminal Koln Nord genannt. Diese ist an den Bahnhof Koéln-Niehl, Bahnhofsteil Niehl
angeschlossen.

Mit dieser Bedienungsanweisung wird die Bedienung des CC Terminals Koln Nord
beschrieben. Die Einhaltung dieser Anweisung gewahrleistet ein hohes Mal} an Sicherheit
und Ordnung im Eisenbahnbetrieb und im KV Terminal.

Anderungen:
Nr.: gultig ab: betrifft:
--- 08.02.2021 Neuausgabe
--- 01.01.2023 Neuausgabe CombiConnect
Verteiler:

CombiConnect Kéln GmbH
Franz-Greif3-Str. 8
50735 Koln

Wichtige Rufnummern der Ansprechpartner:
CombiConnect Kéln GmbH

Bf Koln- Niehl, Bft Niehl

0zF KolIn- Niehl auf der NLZ in Hirth-Kendenich Festnetz 0221 390 2504
Betriebsfunk Rufname “Norbert"
Frequenz 458,075 Mhz

Disponent CombiConnect Terminal Kéln-Nord Festnetz 0221 39799810

Inhaltsverzeichnis:

Beschreibung des CombiConnect Terminal Kéin-Nord

Durchfiihren der Bedienung

Auftragsabwicklung im CombiConnect Terminal KoIn-Nord

Aufgaben des Betreibers CombiConnect Terminal KéIn-Nord bei der Bedienung
durch mehrere EVU (Eisenbahnverkehrsunternahmen)

A ON -

5 Sonstige Aufgaben des Betreibers CombiConnect Terminal KéIin-Nord
6 Nebenanschlieler Deutsche Infineum
Anlagen: 1 Lageskizze
2 Verfahrensanweisung Gasalarm Infineum
3 Terminalordnung CombiConnect Terminal Kéln-Nord
4 Betriebsfunkanweisung der CombiConnect
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1 Beschreibung CombiConnect Terminal Kéln-Nord
1.1 Ortlichkeiten
Das CombiConnect Terminal Koln-Nord ist Uber die EOW 59 an das
Rangierstammgleis, ausgehend vom Bf KdIn-Niehl, Bft. Niehl, auf der sudlichen
Seite angeschlos-sen. Es besteht aus dem Zuflihrungsgleis (Gleis 58) und funf
Umschlaggleisen, (Gleise 61-65) die Uber die Weichen EOW 60 bis EOW 64
erreicht werden.
Auf der Nordseite des KV Terminals laufen die Gleise 61 bis 65 Uber die EOW
72 bis 75 wieder zusammen und munden in die beiden Stumpfgleise 71 und 72,
die Uber die EOW 77 erreicht werden. Die Gleise 71 und 72 kdénnen zum
Lokwechsel, als Aufstellgleise von Schadwagen, zur betrieblichen Disposition
usw. genutzt werden.
Zusatzlich befindet sich innerhalb des CombiConnect Terminal das
Rangierverbindungsgleis 60, welches auf der Nordseite des KV Terminals in den
Privatgleisanschluss der Fa. Deutsche Infineum Ubergeht. Zusatzlich zum
Zugang uber die EOW 62 an der Sudseite kann das Gleis 60 Uber die
Weichenverbindung EOW 70 / EOW 71 am Nordkopf erreicht werden und dient
somit dem Wechsel von Triebfahrzeugen aus gezogenen Rangierfahrten in das
Terminal zurlick Richtung Bf KéIn-Niehl.
Am Zufahrtsgleis der Sudseite befindet sich hinter der EOW 59 und hinter dem
strallenseitigen Zugang an der Geesteminder Stralle ein abschlieRbares
Gleistor. Das Gleistor ist gleichzeitig Eigentumsgrenze zwischen HGK Bereich
Netz und CombiConnect Terminal KéIn-Nord.
1.2  Gleisanlagen, Weichen, techn. Einrichtungen und ihre Nutzung
Zum Bedienungsbereich des KV Terminals gehéren folgende Gleisanlagen:
Gleis: Nutzlange ca. in m.: Nutzung:
58 50 Zuflhrungsgleis
60 670 Umfahrgleis CC und Zufahrtsgleis
Gleisanschluss Deutsche Infineum
61 702/ 767 Umschlaggleis CC
62 785 Umschlaggleis CC
63 785 Umschlaggleis CC
64 785 Umschlaggleis CC
65 785 Umschlaggleis CC
71 50 Auszieh-/Wechselgleis
72 50 Auszieh-/Wechselgleis
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1.3

Die kranbare Nutzlange in den Gleisen 61 bis 65 betragt jeweils 700 Meter.

Die Neigungsverhaltnisse im Gleis 58 betragen bis zu 7 %.. Alle Ubrigen Gleise,
insbesondere innerhalb des KV Terminals sind nahezu ebenerdig ausgelegt
(grundsatzlich < 1 %o, im Bereich der Weichen 70-75 < 3,3 %o, Neigung Richtung
Infineum).

Das Gleis 60 ist als Rangierverbindungsgleis und Lokwechselgleis im
Regelbetrieb grundsatzlich frei zu halten. Das Abstellen von Wagen bzw.
Wagengruppen in Gleis 60 ist nur im -zeitlich begrenzten- Ausnahmefall
gestattet. Es ist technisch verhindert, bei Besetzung des Gleises 60 eine
Rangierfahrstral’e in das Gleis 60 einzustellen. Muss ausnahmsweise in das
Gleis 60 unter Belegung des Gleises rangiert werden, erfolgt die Zustimmung zur
Rangierfahrt nach Vorliegen der Voraussetzungen zur Rangierfahrt auf
mundlichen Auftrag.

Weichen/ Gleissperren:
Weichen-Nr.: Seite Art der Bedienung:
60 - 64 Sudkopf
70+ 71 Nordseite
72-75 Nordkopf elektrisch ortsgestellt
77 Nordkopf
Gs A70 Nordseite

Die Weichen EOW 60 — 64 am Sudkopf verfugen zusatzlich zum Weichenlage-
melder Uber einen Schlagtaster, mit dem die Weichen manuell einzeln umge-
stellt werden kdnnen. Die Weichen EOW 70 — 77 auf der Nordseite bzw. am
Nordkopf sind mit Weichenlagemeldern ohne Schlagtaster ausgeristet. Die
Ansteuerung zur Umstellung erfolgt von der stumpfen Seite mittels Befahren
durch die Rangierabteilung. Die Weichen kdonnen zusatzlich Uber die im KV
Terminal Koln Nord befindlichen Fahrwegstelltafeln mittels Einstellung einer
Rangierstralle angesteuert werden

Fahrwegstelltafeln:

Am Sudkopf in Héhe der Weichenspitze der EOW 60 sowie am Nordkopf
zwischen Weichenspitze EOW 75 und Weichenspitze EOW 77 befindet sich je
eine Fahrwegstelltafel fir das Stellen von Weichen bzw. Rangierstralien.

Mitgeltende Unterlagen:
Fur das Bedienen der Weichen und Fahrwegstelltafeln sowie fir das Auswerten
der Ausleuchtung der Weichenlagemelder, das Bedienen der Weichen im
Storungsfalle usw. gilt im CC Terminal die Anlage 2 zur SbV der HGK,
,Bedienungsanweisung  fiir  elektrisch  ortsgestellte Weichen  und
Fahrwegstelltafeln (FT)*

Aufbewahrung der Sicherungsmittel

Zur Sicherung der abgestellten Wagen ist das jeweilige EVU in Eigenregie
verantwortlich. Sicherungsmittel sind durch das EVU zu stellen, welches die
Bedienungsfahrten im CombiConnect Terminal Koln-Nord durchfuhrt.
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1.4

1.5

1.6

Ubergabestelle und Bedienungsbereich

Die Ubergabestellen sind die Gleise 61 bis 65. In diesen Gleisen werden auch
erforderliche Rangierbewegungen zwecks Ausrangieren bzw. Umsetzen von
Wagen durchgefuhrt. Es sind keine regelmalligen bzw. stets wiederkehrenden
Rangierfahrten in gleicher Weise vorgesehen. Das Treffen einer individuellen
Rangiervereinbarung nach Ril 408.48 ist somit vor jeder Rangierfahrt zwingend
erforderlich.

Halbmesser der Gleise mit weniger als 150 m
entfallt

Signalanlagen und deren Besonderheiten

Auf der Sidseite sind rechts neben den Gleisen 58, 60 bis 65 in Richtung Bft
Niehl die Signale Ls 58, Ls 60, Ls 61, Ls 62, Ls 63, Ls 64 und Ls 65 aufgestellt.
Sie sind ausgestattet mit den Signalbildern Hp 0 — Halt bzw. Sh 1 — Fahrverbot
aufgehoben. Zudem haben die Signale -ausgenommen Signal Ls 58- eine
Kennlichtschaltung.

Das Signal Ls 58 ist mit einem 2000 Hz-Gleismagneten ausgerustet und hat die
Funktion eines Deckungssignals fur den BU Geestemiinder StralRe.

Auf der Nordseite sind neben den Gleisen 61 bis 65 in Richtung Nordkopf /
Terminalende die Signale W 71X, 62X, 63X, 64X und 65X aufgestellt. Die Signale
dienen als Zielsignal fur einfahrende Rangierfahrten aus dem Bf KdIn- Niehl in
das CC Terminal. Die Signale W 71X, 62X, 63X, 64X sind hierbei rechts vom
Gleis, das Signal 65X aus Platzgriinden links vom Gleis aufgestellt.

Zusatzlich befindet sich in Gleis 61 hinter der EOW 71 (Zugang zu Gleis 60 als
Umfahrungsgleis zum Terminal) das Ls 61X, welches als Zielsignal fir eine lange
Einfahrt (unter Belegung der Weiche EOW 71 im geraden Strang) genutzt werden
kann.

In Gleis 60 befinden sich zusatzlich die Signale W 70X und W 70Y. Das Signal
W 70X dient dem 6zF Koln- Niehl zur Signalisierung der Zustimmung einer
Rangierfahrt Richtung Gleisanschluss Deutsche Infineum (bis zum Ra 11
Wartezeichen) oder einer Rangierfahrt in den Nordkopf des CC Terminals in
Richtung der Auszieh- /Wechselgleise 71 und 72.

Zudem haben die Signale -ausgenommen Signal Ls W 70Y - eine
Kennlichtschaltung.

Das gegenlberliegende Signal Ls W 70Y dient zur Zustimmung einer
Rangierfahrt aus dem Gleisanschluss Deutsche Infineum (in Abhangigkeit mit der
Gleissperre Gs A 70) in das Rangierverbindungsgleis 60 Ri. Bf K&In- Niehl.

Schutzfunktion der Ls- Signale bei Gasalarm im Bereich Deutsche Infineum

Die Ls- Signale 61X — 65X dienen neben |hrer Funktion als Zielsignal fur eine in
das CC Terminal einfahrende Rangierfahrt auch als Schutzsignale fir die
Sicherheitszone bei Gasalarm im Anliegerbereich der Deutsche Infineum. Die
Schutzzone verlauft nordlich der Ls- Signale 61X — 65X und umfasst das
Ausziehgleis zwischen den EOW 72-75 und Ls W75Y sowie die Auszieh-
Stumpfgleise 71 und 72. Im Schutzbereich dirfen bei Gasalarm Infineum
keinerlei Fahrzeugbewegungen erfolgen. Personen haben den Bereich zu
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1.7

1.8

1.9

1.10

1.11

raumen. Bei ausgelostem Gasalarm werden die Signale Ls 61X — 65X sowie das
Ls W 70 X automatisch in Stellung Hp 0 gestellt. An der Fahrwegstelltafel 2 sind
zusatzlich alle Sperrmelder aktiviert.

Der ausgeldste Gasalarm (im Schutzbereich des CombiConnect Terminal Koln-
Nord sind gelbe Warnleuchten installiert, die bei Gasalarm entsprechend blinken)
sowie die Aufhebung der technischen Signalsperre ist auf dem Bedienplatz des
0zF Koln- Niehl optisch, akustisch und quittierbar angezeigt.

Die Aufhebung des Gasalarms und Freigabe der Signale durch den 6zF
Koln- Niehl darf nur nach gesicherter Meldung des Werksschutzes
Deutsche Infineum erfolgen! Die Meldungen sind im Fernsprechbuch des
0zF Koln- Niehl zu dokumentieren!

Die Bedienung zur Aufhebung des Gasalarms wird im Ereignisspeicher mit
Zeitstempel protokolliert.

Nach Aufhebung des Gasalarms informiert der 6zF Koln- Niehl den CC
Disponenten sowie ggf. das bzw. die jeweils bedienende(n) EVU. Die
Abschaltung des Gasalarms wird lokal durch die Abschaltung der gelben
Warnlichtanlage angezeigt.

Die genauen Ablaufe und Meldewege bei Auslosung eines Gasalarms bei der
Firma Deutsche Infineum sind in der als Anlage 2 beigefigten Verfahrensbe-
schreibung dargestellt.

Bahniibergange

Fur die Fahrten in bzw. aus dem CC Terminal Nord vom Bft Niehl bzw. zum Bft
Niehl sowie bei Rangiertatigkeiten Uber das Signal Ls 58 hinaus unter Mitwirkung
des 6zF KoIn-Niehl wird der BU 401 Geestemiinder StraRe befahren. Die
Beschreibung und die Handhabung des BU 401 Geestemiinder Straf3e ist in der
Sammlung betrieblicher Vorschriften (SbV) der Hafen und Guterverkehr Kéln AG
dokumentiert.

Sonstige betriebliche Einrichtungen

Auf dem Terminal befindet sich eine Bremsprobeanlage mit zwei Brems-
probegeraten und 5 Druckluftentnahmestander. Die Bremsprobegerate befin-
den sich im sudlichen Bereich der Terminalgleise 60-65. Die Verbindung

vom Druckluftentnahmestander zur Hauptluftleitung des Zuges wird Uber eine
1 Schlauchleitung mit einer Lange von 15 Meter hergestellt.

Briicken, Durchliasse
Ca. 125 m hinter dem sudlichen Gleisanschlusstor befindet sich das Briicken-
bauwerk der Johann-Maria-Farina Strafle.

Telekommunikationsanlagen

Alle Gesprache Uber die Festnetzrufnummer 0221 390 2504 und uber den
Betriebsfunk werden auf Sprachspeicher der HGK AG aufgezeichnet. Darlber
hinausgehende Telekommunikationseinrichtungen sind nicht vorhanden.

Einfriedungen und Tore
Das CC Terminal Nord ist vollstandig eingezaunt.
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1.12

1.13

Das Offnen und SchlieRen des Gleisanschlusstores am Siidkopf des CC
Terminals erfolgt fahrstrallenbewirkt. Am Gleisanschlusstor ist eine Rundum-
leuchte (gelbes Blinklicht) angebracht, die bei Torbewegungen blinkt. Im
Stérungsfall kann das Gleisanschlusstor durch eine Schliisselbedienung am BU-
Betonhaus geo6ffnet bzw. geschlossen werden.

Beleuchtung und Lage der Schalter

Das Terminal einschlieBlich des Gleisfeldbereichs ist beleuchtet. Die
Beleuchtungssteuerung erfolgt automatisiert Uber Dammerungsschalter und
einer Zeitschaltuhr.

Betriebseinschriankungen /

Einschrdnkungen des Regellichtraums

1.14

1.15

2.1

Die Ls- Signale 61X bis 65X des Nordkopfs sind aufgrund eingeschrankter
Raumflachen an den Regellichtraum angrenzend. Fahrten mit Li- Sendungen
bedlrfen besonderer Prifung und Freigabe. Das Ls 63X schrankt den
Regellichtraum ein. Es diirfen keine Liu- Sendungen durch die Gleise 62
und/oder 63 in Richtung der Ausziehgleise 71 und 72 bzw. aus den
Ausziehgleisen in die Gleise 62 und 63 rangiert werden!

Verladeeinrichtungen

Die Verladung von Sattelauflieger, Containern und Wechselbriicken auf den
Umschlaggleisen 61-65 erfolgt durch die in der Kranbahn befindlichen
Portalkrananlagen 1-3. Das Verfahren von Sattelaufliegern innerhalb des CC
Terminals Koln Nord erfolgt mittels zwei Terminalzugmaschinen.

Verhaltensregeln innerhalb des CC Terminals

Die Verhaltensregeln innerhalb des CC Terminals werden durch den
Terminalbetreiber in der ,Terminalordnung CombiConnect Terminal KoIn-Nord*
festgelegt. Fahrten unter schwebenden Lasten sind in jedem Fall untersagt.

Durchfiihren der Bedienung CC Terminal

Die Fahrten in das bzw. aus dem CC Terminal Nord sind Rangierfahrten mit
gesichertem Fahrweg. Die EVU sind verpflichtet, alle Wagen einer
Bedienungsfahrt an die durchgangige Druckluftboremse des Triebfahrzeuges
anzuschlieBen. Fahrten in das bzw. aus dem CC Terminal Nord werden
grundsatzlich als gezogene Rangierfahrten durchgefiihrt. Die Umfahrung findet
innerhalb des CC Terminals unter Verwendung eines freien Durchfahrgleises,
oder mittels RangierfahrstralRe durch Gleis 60 (Umfahrungsgleis) statt.

Die Bedienungsfahrten werden in Absprache zwischen dem Disponenten CC
Terminal Nord und dem jeweiligen Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU)
durchgefuhrt. Die administrative Disposition des Rangierbetriebes im CC
Terminal Nord obliegt dem Betreiber des Terminals. Die Steuerung der Weichen
und Signale erfolgt grundsatzlich mittels Einstellen von entsprechenden
gesicherten  Rangierfahrwegen unter Bedienung der vorhandenen
Fahrwegstelltafeln, jeweils am Nord- und Stdkopf.

Hinfahrt
Fur Zugfahrten zum CC Terminal, die das Terminal von KoIln-Bickendorf
kommend Uber Gleis 40 des Bf KoIn-Niehl direkt anfahren und in Gleis 40 in eine

Seite 7 von 12



Rangierfahrt Ubergehen, Ubernimmt der 6zF Koln- Niehl die Anmeldung der
Bedienfahrt beim CC Disponenten und stimmt mit diesem das Einfahrgleis im
Terminal ab. Nach Erhalt der Zustimmung und Zuweisung des Einfahrgleises
durch den CC Disponenten (Umschlagarbeiten im CC Terminal Kdéin Nord
wurden eingestellt) stellt der 6zF KdIn-Niehl die durchgangige Rangierfahrstralle
in das Zielgleis im CC Terminal ein. Alle anderen bzw. sonstigen Fahrten aus
dem Bf KoIn- Niehl zum CC Terminal (Wagen aus Abstellungen,
Uberfiihrungsfahrten, Schadwagen, etc.) sind durch den jeweiligen
Verantwortlichen des EVU (Rangieraufsicht, Triebfahrzeugfuhrer,
Rangierbegleiter, etc.) beim CC Terminal anzumelden und nach Erhalt der
Zustimmung des CC Disponenten mit dem 6zF Koln- Niehl im Rahmen der
Rangiervereinbarung  abzustimmen. Die Dokumentation erfolgt im
Zugmeldebuch fur Anschluss-bedienungsfahrten durch den 6zF Koln- Niehl.

Die Fahrt zum CC Terminal Nord erfolgt durch Gleis 50 am Signal Ls 50"
(Signalbild zeigt Hp 0 oder Sh 1) vor der EOW 59, das mit einem 2000 Hz-
Gleismagneten ausgerustet ist und gleichzeitig die Funktion eines
Deckungssignals fiir den BU Geestemiinder Strae Gibernimmt. Das zugehorige
Signal Ne 2 —Vorsignaltafel- steht 200 m vor dem Signal Ls 50", ist mit einem
standig wirksamen 1000 Hz-Gleismagneten ausgerustet und tragt auf dem
oberen Rand ein auf der Spitze stehendes weiltes Dreieck mit schwarzem Rand
(verkirzter Vorsignalabstand). Ab dem Signal Ls 50" erfolgt die Fahrt in das CC
Terminal Nord Uber die EOW 59 und den BU Geestemiinder StrafRe direkt in die
Terminalgleise 61 — 65.

Ruckfahrt

Die Bedienfahrt (EVU) aus dem CC Terminal Nord meldet sich beim 6zF Kdln-
Niehl fertig. (Die Dokumentation erfolgt im Zugmeldebuch fir
Anschlussbedienungsfahrten durch den 6zF Koln-Niehl). Die Fertigmeldung beim
0zF Koln-Niehl beinhaltet unter anderem, dass sich der Bediener (EVU) mit dem
Disponenten CC Terminal Nord verstandigt hat und die Umschlagarbeiten im
Terminal fur die Ausfahrt eingestellt sind.

Die Fahrten aus den Gleisen 61 bis 65 zum Bft Niehl werden wie die Einfahrten
als Rangierfahrten mit gesichertem Fahrweg in den Bft Niehl bzw. tber Gleis 40
im Ubergang als Zugfahrt nach KéIn- Bickendorf durchgefiihrt.

Signal Ls 58 mit Signalbegriff Sh 1 beinhaltet auch die Sicherung des BU
Geestemiinder StraRe und die Offnung des Anschlusstores. Der 2000 Hz-
Gleismagnet am Ls 58 ist beim Signalbild Sh 1 unwirksam.

Rangierfahrten im CombiConnect Terminal KéIn-Nord

FUr Rangiertatigkeiten (Umsetzfahrten) innerhalb des Terminals hat der
Triebfahrzeugflhrer Gber den Betriebsfunk (Funkbereich KoéIn Niehl) Kontakt mit
dem Terminaldisponeten aufzunehmen und die Genehmigung mit Angabe des
zu befahrenden Gleises, dem Zweck der Rangierbewegung und der
Rangierrichtung beim Terminaldisponenten einzuholen. Der Disponent darf die
Genehmigung zum Rangieren erst erteilen, wenn die Ladetatigkeit am
betreffenden Gleis eingestellt wurde. Das Ende des Rangierens hat der Tf. dem
Disponenten mitzuteilen, der daraufhin die Sicherungsmaflnahmen aufhebt.
Rangierfahrten in das bzw. aus dem CC Terminal, die ein Befahren des BU
Geestemunder erfordern, dirfen nur unter Beteiligung des 6zF Koln- Niehl
durchgefiihrt werden. Die Anweisung fiir die Bedienung der technischen BU-
Sicherungsanlage Geestemuinder Str. - im Besonderen: SchlieRzeiten des BU -
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2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

3.1

in der SbV der HGK AG, Teil 3 (Nord), 4.4.1b Bf Koln-Niehl, Bft Niehl ist zu
beachten.

Bedienung auRerhalb der Terminaléffnungszeiten
Fir die Bedienungsfahrten aulRerhalb der Terminaloffnungszeiten werden bei
Dienstschluss des Terminalpersonals dem 6zF Koéln Niehl per E.-Mail die Gleis-
nummern fur die vorgesehenen Ein- und Ausgangszige, sowie die entsprech-
ende Frei- und Befahrbarkeit der Gleise mitgeteilt.

Die Fahrten in das bzw. aus dem CC Terminal Nord erfolgen in Abstimmung
zwischen dem EVU und dem 06zF KoIn-Niehl ohne Beteiligung des
Terminaldisponenten.

Das Terminal kann durch die EVU in der Zeit von 0-24 Uhr durchgehend bedient
werden.

Verwenden der Weichenschliissel, Abhangigkeiten
entfallt

Rangierseite
Wird vom Bediener vereinbart.

Befahren von Bahniibergdngen
Siehe 1.7

AbstoBBen von Fahrzeugen

Das Abstof3en und Ablaufen lassen von Wagen im Zuflihrungsgleis 50, in den
Umschlaggleisen 61 bis 65, in den Ausziehgleisen 71 und 72 sowie im
Umfahrungsgleis 60 ist verboten.

Bedienen der Umschlagseinrichtungen

Die Bedienung der Umschlagseinrichtungen (fest installiert oder mobil) obliegt
dem Terminalbetreiber bzw. dessen beauftragten Erfullungsgehilfen.

Festlegen abgestellter Fahrzeuge

Im Zufuhrungsgleis 50 sowie im Umfahrungsgleis 60 ist das Aufstellen von
Einzelwagen und Wagengruppen grundsatzlich nicht zugelassen. Ist es aus
betrieblichen Grinden dennoch erforderlich, sind aufgestellte Wagen/
Wagengruppen durch das EVU gegen unbeabsichtigte Bewegungen mit
geeigneten Sicherungsmitteln zu sichern. Das Auflegen von Steinen,
Holzstlickchen und dgl. ist verboten. Geeignete Sicherungsmittel sind durch das
jeweils verantwortliche EVU zu stellen.

Auftragsabwicklung im CombiConnect Terminal Kéin-Nord

Einzelheiten in der Auftragsabwicklung werden im zwischen Terminalbetreiber
und bedienenden EVU abzuschlielenden Terminalnutzungsvertrag geregelt.
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4.1

5.1

5.2

6.1

6.2

Aufgaben des Betreibers CC Terminal Nord bei der Bedienung

durch mehrere EVU

Wird der Gleisanschluss von mehreren EVU bedient, so liegt die Verantwortung
fur die Abstimmung der Dbetrieblichen Ablaufe im Terminal beim
Terminalbetreiber. Er hat die jeweiligen EVU dartber zu informieren, dass das
Terminal von mehreren EVU befahren wird. Daruber hinaus hat er die
Schnittstellen zwischen den einzelnen EVU zu definieren. Die betrieblichen
Ablaufe muissen unter Berlcksichtigung sicherheitstechnischer und
produktionsrelevanter Aspekte so abgestimmt sein, dass es zu keinen
Uberschneidungen kommt.

Sonstige Aufgaben des Betreibers CC Terminal Nord

Der Disponent CC Terminal Nord verstandigt alle Beteiligten innerhalb des CC
Terminals in eigener Zustandigkeit Uber die Bedienung.

Der Disponent CC Terminal Nord meldet alle anstehenden Unregelmaligkeiten,
insbesondere Personenunfalle, Beschadigungen der Eisenbahninfrastruktur und
der Eisenbahnfahrzeuge, auch wenn sie ohne erkennbare Beschadigungen
verlaufen, unverziglich dem 6zF Koln- Niehl.

Beschadigungen an Wagen und Triebfahrzeugen — ohne Vorliegen eines Notfalls
— hat der Betreiber schriftlich, vorab mundlich (fernmundlich), an das jeweilige
EVU zu melden.

NebenanschlieBer Deutsche Infineum

Das Umfahrgleis 60 innerhalb des CC Terminals dient gleichzeitig als
Rangierverbindungsgleis zum Privatgleisanschluss Deutsche Infineum. Die
Bedienung des Privatgleisanschlusses erfolgt gemall den Regelungen der
Bedienungsanweisung der Deutschen Infineum.

Vor einer Rangierfahrt zum Privatgleisanschluss Deutsche Infineum holt das
bedienende EVU die Zustimmung des Anschlussbetreibers Deutsche Infineum
ein. Die Zustimmung ist hierbei bereits vor der Abfahrt der Rangierabteilung im
Bahnhof Koéln- Niehl einzuholen. Die Zustimmung erteilen die Disponenten der
Uberwachungsanlage ,Blending Container* der Deutschen Infineum (Ruf: 0221
7499 3614). Die Bedienfahrt zum Privatgleisanschluss Deutsche Infineum ist mit
ggf. tatigen Rangierfahrten innerhalb des CC Terminals bzw. mit dem CC
Disponenten zusatzlich abzustimmen.

Im Rahmen der Rangiervereinbarung zwischen 6zF Koln- Niehl und bedienender
Rangierfahrt informiert das bedienende EVU zusatzlich den 6zF KdIn- Niehl Gber
die vorliegende Zustimmung der Deutschen Infineum zur Bedienfahrt, der 6zF
Kéln- Niehl sorgt dann fiir das Offnen der Gleissperre Gs A 70.

Achtung! Die signalisierte Zustimmung (Sh 1) am LS W 70X gilt nicht als
Zustimmung zum Befahren des Privatgleisanschlusses Deutsche Infineum! Die
Zustimmung des Fahrdienstleiters endet an der Konzessionsgrenze
CombiConnect / Deutsche Infineum.
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6.3

Hafen

Die vor Abfahrt im Bahnhof KoIn- Niehl beim Anschlussbahnbetreiber Deutsche
Infineum eingeholte Zustimmung zur Bedienfahrt beinhaltet auch die
Zustimmung zur Vorbeifahrt am Signal Ra 11 in km 3,16.

Vor einer Rangierfahrt aus dem Privatgleisanschluss Infineum in das
Rangierverbindungsgleis 60 ist die Zustimmung des 6zF Koln- Niehl einzuholen,
der nach erteilter Zustimmung die Gleissperre Gs A 70 6ffnet. Nach Einstellung
des Rangierfahrweges durch den 6zF Koln- Niehl wird die Zustimmung zur
Rangierfahrt nach Gleis 60 durch Signal Sh 1 am Ls W70Y (Das Signal Ls W70Y
steht links vom Gleis) angezeigt. Nach erteilter Zustimmung durch den 6zF Koln-
Niehl und Sh 1 am Ls W70Y ist es nicht mehr mdglich, Rangierfahrstral’en an
den Fahrwegstelltafeln des CC Terminals nach / von Gleis 60 einzustellen. Die
Zustimmung zur Rangierfahrt mittels Signal Sh 1 am Signal Ls W70Y kann
technisch nur erfolgen, wenn das Gleis 60 nicht mit Fahrzeugen belegt ist.

und Giterverkehr Koln AG CombiConnect Koln GmbH

Der Betriebsleiter EIU

Koln, den 28.03.2023 Kaln, den 28.03.2023

gez.
Suermann

gez.
M. Maiocchi
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1. Zweck

Die VAW beschreibt die Ablaufe und Meldewege bei Auslésung eines Gasalarms bei der
Deutsche Infineum GmbH & Co. KG

Neusser Landstral’e 16,
50735 Koln

2.  Geltungsbereich
Die VAW findet Anwendung im
CC Terminal KéIn-Nord

Franz-Grei3-Stralte 8
50735 KoIn

3. Begriffe, Abkiurzungen

BSH Nord : Betonschalthaus Nord

EOW : elektrisch ortsgestellte Weiche

EVZS : Entstérungsveranlassung zustandige Stelle
FT 2 : Fahrwegstelltafel

INGATE : Abfertigungsburo im KV Terminal Nord
LPG : Liquified Petroleum Gas (Flussiggas)
LS-Signal : Lichtsperrsignal

LST : Leit- und Sicherungstechnik

NLZ : Netzleitzentrale HGK

ozF : ortlich zustandiger Fahrdienstleiter
VAW : Verfahrensanweisung

4. Zustandigkeiten

Fachbereich A Terminalbetrieb
Fachbereich N Eisenbahninfrastruktur; Netzleitzentrale (NLZ)

Deutsche Infineum Auslosen und Aufheben des Gasalarms
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5. Anlagenbeschreibung

Bei Auslésung des Gasalarms durch die Deutsche Infineum wird dies optisch durch zwei 2
gelb blinkende Leuchten angezeigt. Diese sind an zwei Lampenmasten montiert, die sich auf
dem Werksgeldnde in unmittelbarer Nahe zum Grenzzaun des CC Terminals befinden. Der
akustische Alarm erfolgt durch zwei Hupen, die sich unterhalb der Leuchten befinden. Die
genauen Standorte sind im beigefligten Lageplan eingezeichnet.

Blitzleuchte und Hupe

Die LS-Signale 61X-65X dienen neben |hrer Funktion als Zielsignal fur eine in das KV-
Terminal einfahrende Rangierfahrt auch als Schutzsignale fur die Gefahrenzone bei Gasalarm
der Deutschen Infineum.

Die Gefahrenzone verlauft nordlich der LS-Signale 61X-65X und umfasst das Ausziehgleis
zwischen EOW 72-75 und LS 75Y sowie die Ausziehgleise 71 und 72. (Siehe Anlage 1)
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Gefahrenzone
by

Gefahrenzone

Im Gleisbereich des Terminals werden die LS Signale 61X bis 65X sowie das LS Signal W70X
automatisch in Stellung HpO ,Halt* gestellt. An der Fahrwegstelltafel (FT 2) werden alle
Sperrmelder aktiviert. Die értliche Bedienung der Anlage ist nicht mehr mdglich.
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LS Signal 70X

¥ LS-Signale 61X-65X
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BETRES
L]
aus

‘\
‘ .’ Fahrwegstelltafel FT 2

Im INGATE des Terminals wird der Gasalarm mittels eines Pop-Up-
Fensters auf dem Monitor optisch dargestellt.

Der 6zF KoIn-Niehl in der Netzleitzentrale HGK in Hlrth, zu dem der Steuerungsbereich des
Terminals gehort, wird Uber eine optische Anzeige auf der Bedienplatzlupe verstandigt.
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!r prpe Grundzustand, kein Gasalarm
| Zustand
I Sperre ==
' | Riicknahme Sp(:mrl
Py Gasalarm
e - Der Zustand wird angezeigt und zuséatzlich wird im System eine Sper-
stan

| Spere = re gesetzt, sodass Fahrwege in den Anschluss Infineum nicht mehr
| Ricknahme Spem:l maoglich sind. Falls der Nahbereich 2 eingeschaltet ist, wird er ausge-
! schaltet und kann nicht mehr eingeschaltet werden.

Die Schaltflache | Rucknahme Sperre | wird aktiviert, wodurch die ge-
setzte Sperre KF pflichtig zurickgenommen werden kann. Dadurch

wird bei weiterhin bestehendem Gasalarm die Fahrwegeinstellung in
den Anschluss Infineum und die Einschaltung des Nahbereiches 2
wieder mdglich.

Die Schaltflache [Riicknahme Sperre | muss mit der rechten Maustaste
bedient werden, wodurch sich ein zusatzliches Fenster 6ffnet, in dem
das Zuriicknehmen der Sperre trotz Gasalarm bestatigt werden muss

Zum Zuricknehmen der é;')erre muss in der zuséatzlichen Abfrage die

Sperre trotz bestehenden
Gasalarms zurdcknehmen? | | Schaltfliche mit der rechten Maustaste angeklickt werden. Durch
| Anklicken von [NEIN] wird der Vorgang abgebrochen.
[" el Sobald die Sperre zurickgenommen wurde, sind Fahrwegeinstellun-
T i gen in den Anschluss Infineum und die Einschaltung des Nahberei-
Sperre ] ches 2 wieder mdglich.
'| Rickiahing Sl"?"'?l Der Zustand Gasalarm wird zuriickgenommen, sobald die Meldung
| nicht mehr vorliegt.
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6. Verfahrensbeschreibung

6.1 Auslosen des Alarms

Zwischen der LPG-Kesselwagenverladung auf dem Werksgelande Infineum und dem CC-
Terminal befinden sich 2 Gassensoren, die bei einem Gasaustritt an der LPG-Kessel-
wagenverladung und Wind in Richtung des Terminals bei einem Schwellennwert von 20 % der
unteren Explosionsgrenze Alarm auslésen. Das Ansprechen der Gassensoren |6st dann den
Alarm bei der Deutschen Infineum aus. Durch die automatische ,Halt-Stellung“ der
Lichtsperrsignale nach Auslésung des Gasalarms wird das Einfahren von
Eisenbahnfahrzeugen verboten. Zusatzlich wird durch aktustische (Hupen) und optische
(Blitzleuchten) Meldungen auf die Gefahr hingewiesen.

Sofern sich bereits vor Auslosen des Alarms im definierten Schutzbereich des Terminals
Fahrzeuge befinden, dirfen diese wegen Explosionsgefahr nicht mehr bewegt werden. Die
Fahrzeuge sind auszuschalten und alle Personen missen die Gefahrenzone unverzuglich
verlassen und sich zur Sammelstelle begeben, die sich neben dem BSH Nord befindet. Der o.g.
Schutz-

bereich beginnt an der Sammelstelle (Foto unten) und erstreckt sich nach Norden zum Bahntor
Infineum und umfasst ebenfalls den Bereich Rumpfgleise.

| Sammelstelle BSH Nord

Dem Mitarbeiter im INGATE des Terminals wird die Auslésung des Gasalarms mittels eines
Pop-up-Fensters auf dem Monitor angezeigt. Nach Erhalt der Meldung verstandigt er per Funk
die am Terminal befindlichen Kranfihrer und AuRRendienstmitarbeiter Uber den erfolgten
Gasalarm. Da die definierte Gefahrenzone auf3erhalb des Umschlagbereichs des Terminals
liegt, mUssen die Umschlagarbeiten nicht eingestellt werden.

Alle Fahrten in Richtung Terminal werden Gber den Gasalarm durch den 6zF Koéin-Niehl
verstandigt und spatestens am Signal 50 Il gestellt.
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Sollte es zu einem grofl3en Ereignis kommen und die Gaswolke das Werksgelande verlassen,
wird Infineum die Berufsfeuerwehr Koln alarmieren, die dann auf der Seite des Terminals
weitere MalRnahmen einleiten wird. Die Gasmessungen auf dem Terminalgelande erfolgen
wahrend des laufenden Einsatzes durch die Berufsfeuerwehr.

6.2 Aufheben des Alarms

Der Gasalarm wird von Infineum erst aufgehoben, wenn das Werksgelande gasfrei ist. Nach
einem Grolereignis wird das Terminalgelande durch die Berufsfeuerwehr Koln gasfrei
gemessen. Durch einen Mitarbeiter der Deutschen Infineum wird der Alarm nach Uberpriifung
der Situation vor Ort im Gebaude der Gleiswaage quittiert. Nach Quittieren des Alarms,
erléschen die Blitzleuchten und die Hupen. Die Sperrung der Signale wird aufgehoben. Die
Warnmeldung auf der Bediensplatzlupe des 6zF KéIn-Niehl erlischt. Der 6zF KoIn-Niehl
schaltet den Nahbedienbereich EOW 70 bis 75 wieder ein. Alle Regelfunktionen sind wirksam.
Die Gefahrenzone darf wieder befahren und betreten werden. Die Warnmeldung auf dem
Monitor im INGATE erlischt. Kranfuhrer und Auf3endienstmitarbeiter des Terminals werden
vom INGATE Mitarbeiter von der Aufhebung des Gasalarms informiert.

6.3 Probealarm

Im Falle eines Probealarms zu Testzwecken erfolgt vorab durch die entsprechende Infineum-
Fachabteilung eine Abstimmung hiertber mit dem 6zF Koln Niehl. Der Test dauert ca. 30
Minuten. Die Abstimmung zwischen der Infineum-Fachabteilung und der 6zF Uber den
Testzeitraum sollte einen Tag vorher erfolgen, um flir den Testzeitraum mdglichst keine
Rangierfahrten in Ausziehgleis zu planen. Der 6zF KéIn-Niehl verstandigt die
Betriebspersonale im Terminal per Funk, dass es sich bei der Alarmmeldung um einen
Probealarm handelt.

Wahrend der Offnungszeiten des Terminals informiert der 6zF KéIn-Niehl das INGATE, dass
es sich bei dem ausgeldsten Alarm um einen Probe- bzw. Fehlalarm handelt. Auf3erhalb der
Besetzungszeit des Terminals ist keine Benachrichtigung des INGATE erforderlich.

Die Aufhebung des Alarms erfolgt telefonisch durch die Instandhaltungsabteilung der Infineum
beim 6zF. Der 6zF informiert anschlielend den Mitarbeiter im INGATE von der Aufhebung
des Alarms.

6.4 Stérung der Gasalarm-Schnittstelle (Fehlalarm)

Bei einer Hardware-Stdrung 16st das System wie bei einem Gasalarm aus und der
Alarmablauf erfolgt wie beschrieben. Seitens der Infineum-Fachabteilung muss anschliefend
die Reparatur eingeleitet werden.

Beim 6zf KéIn-Niehl und im INGAGE erfolgt bei einer Storung der Gasalarmschnittstelle die

gleiche Anzeige wie bei einen Gasalarm.

Erfolgt wahrend einer Stérung der Gasalarm-Schnittstelle ein Gasalarm, informiert die
Alarmzentrale der Infineum hierlber telefonisch den 6zF Kéln-Niehl. Dieser sperrt umgehend

10
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den betroffenen Bereich und verstandigt die betrieblichen Mitarbeiter Uber Funk. Der Zeitpunkt
der Sperrung ist im Fernsprechbuch zu dokumentieren. Alle Fahrten in Richtung Terminal
werden vom 6zF Koéln-Niehl Gber den Gasalarm verstandigt und spatestens am Signal 50 Il
gestellt.

Wiahrend der Offnungszeiten des Terminals (Anlage 2) informiert der 6zF telefonisch den
INGATE Mitarbeiter, dass durch Infineum ein Gasalarm gemeldet wurde. Aul3erhalb der
Besetzungszeit des Terminals ist keine Benachrichtigung des INGATE erforderlich.

Bei allen technischen Stérungen wird umgehend die fur die Entstérungsveranlassung
zustandige Stelle (EVZS) auf der Netzleitzentrale HGK verstandigt (Ruf: 0221-3902222).
Von dort wird die entsprechende Fachkraft LST verstandigt.

Von Seiten Infineum wird die zustéandige Fachabteilung informiert, die ggf. die
Stoérungsbeseitigung veranlasst.

Nach Eingang der Alarmmeldung durch den 6zF informiert der Ingate-Mitarbeiter per Funk die
am Terminal befindlichen Kranfuhrer und Aufiendienstmitarbeiter tiber den erfolgten
Gasalarm.

Die Aufhebung des Alarms erfolgt telefonisch durch die Alarmzentrale der Infineum beim 6zF
KolIn-Niehl. Dieser hebt die Sperrung des betroffenen Bereiches auf und dokumentiert die
Aufhebung im Fernsprechbuch.

Dieser informiert daraufhin den Ingate-Mitarbeiter, der die am Terminal befindlichen
Kranfiihrer und AuRendienstmitarbeiter Uber die Aufhebung des Alarms verstandigt.

7. Kontaktdaten

Deutsche Infineum Alarmzentrale : Telefon 0221-7499 331T

|Hafen und Giiterverkehr KéIn 6zF Kéln-Niehl: Telefon 0221-390 2504

Hafen und Guterverkehr Koln Schichtleiter NLZ:  Telefon 0221-390 2570
Hafen und Guterverkehr Koln EVZS Telefon 0221-390 2222

RheinCargo Leitstelle Regio Koln: Telefon 0221-390 1230
Telefon 0221-390 1231

INGATE CC-Terminal Koln Nord: Telefon 0221 39799810
Telefon 0221 39799811

8.  Mitgeltende Unterlagen

Alarmanweisung AAO03 (OIMS 10.1) Gasalarm Infineum
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-/~ COMBI

Code
CONNECT VAW 00 0020
Verfahrensanweisung
Gasalarm Infineum am CombiConnect KéIln-Nord )
And. Datum

oW, I aY. EaYaYaYs)

Anlage

Alarmanweisung AAO03 (OIMS 10.1) Infineum

Gasalarmplan

Terminal6ffnungszeiten

12



	Anlage 2- Terminal Köel Nord - Request for access to service facilities
	Anlage 1 Infrastrukturbeschreibung
	Pläne und Ansichten
	040_f_Visu


	Anlage 3 - TERMINALORDNUNG_DE
	Anlage 4.1 - Sammlung betriebl. Vorschriften - Benutzungsregeln
	Anlage 4.2 - Sammlung betriebl. Vorschriften - Betriebsfunkanweisung_TKN
	Anlage 4.3 - Sammlung betriebl. Vorschriften - Bedienungsanweisung
	Anlage 4.4 - Sammlung betriebl. Vorschriften - VAW Gasalarm Deutsche Infineum

